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Unser Kombivertrag ist jetzt einfach günstiger! Alle Haushaltskunden, die sich jetzt für 
AggerGas BASIS und AggerStrom BASIS entscheiden, können sich nicht nur über 50 e Kombi-
prämie, sondern für den AggerGas BASIS zusätzlich über 30 e Abschlussprämie und nach 
jeweils drei Jahren über 50 e Treueprämie freuen*: Macht bis zu 230 e Ersparnis in drei Jahren! 
Manchmal ist mehr zum Glück weniger: mehr Infos unter www.aggerenergie.de
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*  Nur gültig bei Abschluss des AggerGas BASIS oder anderer zukünftiger Erdgasprodukte und Abschluss des AggerStrom BASIS oder anderer zukünftiger Stromprodukte. Rabatt wird taggenau nach 
Vertragsabschluss im Rahmen der gemeinsamen Jahresverbrauchsabrechnung gutgeschrieben.

 

SA10056_Agger_PZ_210x297_Kombi.indd   1 19.05.10   10:24



3Aggertaler

Editorial

Liegt es am biblischen Alter unseres Teams, 
bei dem wir den Demografiefaktor voll aus-
schöpfen – was allerdings der Stimmung 
zwischen 19 und 66 Jahren keinen Ab-
bruch tut - oder ist das Jahr wirklich gerast? 
Schon wieder Weihnachten! Überall sind 
die Vorbereitungen für die Weihnachts-
märkte im vollen Gange. Ob Lichtbrücke 
oder Burghaus, Lindlar oder Frielingsdorf, 
es verspricht ein ereignisreicher Advent zu 
werden. Die Engelskirchener haben himm-
lisch aufgerüstet und lassen nun tatsächlich 
die Englein fliegen.

Die Gewerbetreibenden haben ihre über 
die Strasse gespannt, der Engelsverein hat 
seine erst einmal professionell registrieren- 
nein katalogisieren lassen und am Festplatz 
werden leibhaftig beflügelte Wesen verspro-
chen. Auch die Schlittschuhe sollte man bei 
einem Besuch des Christkindmarktes ein-
packen. Die Lindlarer frönen derweil dem 
Schauspiel. In Frielingsdorf  darf  man auf  
das etwas andere Krippenspiel gespannt 
sein und die Steinhauergilde wirft sich An-
fang des Jahres ins Lustspiel. Die Diering-

hausener arbeiten derweil 
hart an ihrem Sportplatz 
und wir dürfen die Einla-
dung zum ersten Anstoß 
bereits zur Sommersaison 
erwarten. 

Bis dahin steht uns laut 
Meterologen ein harter 
Winter bevor. Wir wün-
schen Ihnen ein freudiges 
Christfest mit wenig Stress 
und viel Harmonie, ei-

nen guten 
Rutsch ins 
neue Jahr, 
auf  das Sie 
den langen 
K a r n e va l 
gut über-
stehen. Ein 
Paradebeispiel für echten Herzensfrohsinn 
sind im übrigen die Damen von der kfd – 
generationsübergreifend, komisch. Unsere 
Empfehlung: Mütterkaffee. Sollte Ihnen 
dann noch nach ein wenig Bewegung der 
Sinn stehen, dürfen Sie sich schon auf  die 
erste Engelskirchener Sportwoche unter 
dem Motto „Himmlisch aktiv - teuflisch 
fit“ freuen, spätestens dann beginnt das 
Jahr wieder zu rasen

In diesem Sinne, genießen Sie den Advent 
und bis zum nächsten Jahr...
Ihr Team vom Aggertaler
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10.12. 15 - 18 Uhr/ 
11.12. 13 - 18 Uhr
Das Christkind kommt! Im Rahmen 
des Engelskirchener Christkindmarktes 
können Kinder das Christkind der 
Deutschen Post im Alten Baumwoll-La-
ger des LVR-Industriemuseums kennen 
lernen und Wunschzettel abgeben, 
LVR-Industriemuseum, Engels-Platz 2, 
Engelskirchen

11.12. 11 - 19 Uhr
Weihnachtsmarkt in Remerscheid, 
Auf dem Hof von Buhl´s Futtermittel, 
Hahner Str. 58, Remerscheid

11.12. 11 Uhr 
Adventsmarkt und Weihnachtslieder 
mit dem Männergesangverein Loope, 
Friesplatz Loope

11.12. 10 - 20 Uhr / 
12.12. 11 - 20 Uhr
Nümbrechter Weihnachtsmarkt,

Hauptstraße, Nümbrecht

12.12. 17 Uhr
Vorweih-
nachtliches 
Konzert,
Pfarrkirche 
„St. Apollina-
ris“ in Frielings-
dorf

12.12. 
17 Uhr
Weihnachtskonzert 
des MGV Oesinghau-
sen 1901 e.V., Turn-
halle Osberghausen, 
Jahnstrasse 20

12.12. 17 Uhr
Adventsmarkt und Weihnachtslieder-
singen mit demFörderverein Leben-
dige Gemeinde in der Christuskirche 
Engelskirchen, Märkische Str. 28

12.12. 10 - 18 Uhr
Advent im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Aggertaler

November
27.11. 14 - 18 Uhr/ 
28.11. 10.30 - 18 Uhr 
37. Weihnachtsbasar der Lichtbrücke
Aggertal-Gymnasium, 
Olpener Str.13, Engelskirchen

27.11. 14 - 21 Uhr/ 
28.11. 11 - 18 Uhr
Weihnachtsmarkt
historischer Ortskern 
Wiehl-Marienhagen

27. - 28.11. 11 - 22 Uhr
29. Weihnachtsmarkt 
Rund um die Kirche
Ortskern Lindllar

28.11. 11 - 18 Uhr
Kleinster Weihnachtsmarkt der Welt
Am Nachmittag wird der Nikolaus 
erwartet. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt, Hof Abstoß, 
Staadt 27 , Engelskirchen-Loope

Dezember
01.12. 19 Uhr
Vorweihnachtliches Konzert des Aka-
demie für Musik und Literatur 
Ehreshoven e.V., Ahnensaal,  
Schloss Ehreshoven

06.12. 19 Uhr
Fotoausstellung, Menschen in Arbeit,
Sparkasse der homburgischen 
Gemeinden, Wiehl

10.12. 13 - 22 Uhr/ 
11.12. 11 - 22 Uhr/ 
12.12. 11 - 21 Uhr 
1. Christkindmarkt in Engelskirchen, 
Samstag & Sonntag startet der 
“Christkind-Post-Express“ mit einer 
historischen Dampflok vom Haupt-
bahnhof Köln und bringt die Besucher 
nach Engelskirchen, Veranstaltungs-
platz hinter dem Rathaus, 
Engelplatz 4, Engelskirchen 

17.12. 19 Uhr
Swingin’ Christmas, weihnachtliches 
Konzert der Big Band von Aggertal-
Gymnasium und Musikschule gemein-
sam mit dem Jugendblasorchester 
Neuhonrath, Aula Aggertal-Gymnasi-
um, Olpener Str. 13, Engelskirchen

18.12. 11 Uhr
Die Interessengemeinschaft Musik 
spielt Weihnachtslieder im Ortskern 
Engelskirchen und Umgebung

18.12. 18 Uhr
“Et jeht op Hillich Ovend aan!“ Ein 
festlicher Abend im Advent, 
Programmbeginn ab 20 Uhr, Schüt-
zenhalle Loope, Ringstrasse 4

19.12. 17 Uhr 
Gemeinschaftskonzert 
Kirchenchor, Musikverein und Män-
nergesangverein Loope, Herz-Jesu 
Kirche, Bruchstrasse 3, Loope

21.12. 19 Uhr 
Weihnachtskonzert des Aggertal-
Gymnasiums mit Chören und Orche-
stern verschiedener Klassen, Aula 

Aggertal-Gymnasium, 
Olpener Str. 13, Engelskirchen

21.12. 19. Uhr
Weihnachtskonzert, 
Gymnasium 
Lindlar, Kulturzentrum Lindlar

21.12. 19 Uhr
Weihnachtskonzert des Aggertal-
Gymnasiums mit Chören und Or-
chestern verschiedener Klassen, 
Aula Aggertal-Gymnasium, Ol-
pener Str. 13, Engelskirchen

22.12. 19 Uhr
Weihnachtskonzert mit dem Jugen-

dorchester der Musikschule Engelskir-
chen in der Aula Aggertal-Gymnasi-
um, Olpener Str. 13, Engelskirchen

26.12. 16 Uhr
Festmesse, St. Joseph Linde im 
Pfarrverband Lindlar, 
Kapelle Oberbreidenbach

Termine
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Termine

Turnhalle Schmitzhöhe

06.02 11 Uhr
Tollitätentreffen der Ex-Lindlarer mit 
Partnern, KG Rot-Weiß Lindlar e.V., 
Vereinsheim Klauserstr.

06.02. 14.30 Uhr
Kinderkarneval
KG „Am Strucher Strüchelchen“, 
Turnhalle Schmitzhöhe

22.02. 15 Uhr
Mütterkaffee,  Kath. Frauengemein-
schaft Frielingsdorf, Scheelbachhalle 

25.02. 15 Uhr
Mütterkaffee mit anschließender Party
Kath. Frauengemeinschaft Lindlar
im Kulturzentrum, Wilhelm-Breiden-
bach-Weg 6

26.02. 19.11 Uhr
Winterfest und Prunksitzung
Freiw. Feuerwehr Scheel, 
Scheelbachhalle

27.02. 14 Uhr
Kindersitzung, KG Rot-Weiß Lindlar 
e.V. im Kulturzentrum Lindlar, Wil-
helm-Breidenbach-Weg 6

März
03.03. 11 Uhr
Weiberfastnacht im Dorf, mit Kölsch 
vom Fass, Glühweinausschank und 
karnevalistischem Programm, 
Edmund - Schiefeling - Platz, 
Ortskern Engelskirchen

03.03. 11.11 Uhr  
Wieverfastelovend, KG Rot-Weiß 
Lindlar e.V. am Marktplatz Lindlar 

03.03. 19 Uhr
Weiberfastnacht
im Festzelt am Aggertalgymnasium, 
Engelskirchen

05.03. 16.15 Uhr
Prunksitzung im Festzelt auf dem 
Festplatz am Aggertalgymnasium 
Engelskirchen

05.03. 19.11 Uhr
14. Dorfkarneval – Sitzung und 

31.12. 20 Uhr
Silvesterball, Gaststätte Burger, 
Linde

Januar
04.01. 18 Uhr
Öffentliche Generalprobe 
des Märkischen Jugendsynphonie-
Orchester, Kulturzentrum Lindlar

15.01. 18.45 Uhr
Prinzenproklamation mit Ball
in der Aula des Aggertalgymnasiums; 
Engelskirchen-Hardt

19.01. 14.30 Uhr
1. Damensitzung
KG Rot-Weiß Lindlar e.V. im Festzelt, 
Carola-Lob-Weg

20.01. 14.30 Uhr
2. Damensitzung 
KG Rot-Weiß Lindlar e.V.
im Festzelt, Carola-Lob-Weg

22.01. 14.30 Uhr
Herrensitzung
KG Rot-Weiß Lindlar e.V. im Festzelt, 
Carola-Lob-Weg

23.01. 17 Uhr
Rathauskonzert
Paul Zi Ye – Klavier
Werke von Frédéric Chopin und 
Franz Liszt, Engelskirchen

26.01. 14.30 Uhr
3. Damensitzung 
KG Rot-Weiß Lindlar e.V. im Festzelt, 
Carola-Lob-Weg

27.01. 14.30 Uhr
4. Damensitzung
KG Rot-Weiß Lindlar e.V. im Festzelt, 
Carola-Lob-Weg

Februar
05.02. 19 Uhr
Prunk- und Kostümsitzung
KG „Am Strucher Strüchelchen“,

Kostümball „Linde im Discofieber“ – 
70er Jahre, Linder Ortsvereine, im 
Haus Burger, Linde

05.03. 19.11 Uhr
Gala-Sitzung
KG Rot-Weiß Fenke in der 
Scheelbachhalle

06.03. 13.45 Uhr
Karnevalszug Ründeroth

06.03. 14 Uhr
Kinderkarnevalszug
Beginn am Aggertalgymnasium, 
Engelskirchen

06.03. 14 Uhr
Karnevalsumzug im Dorf
KG Rot-Weiß Lindlar e.V.

06.03. 17.30 Uhr 
Karnevals-Disco im Festzelt
am Aggertalgymnasium, 
Engelskirchen

07.03. 11.11 Uhr
Rosenmontags-Kinderzug
Interessengemeinschaft Kinderzug,
ab Jan-Wellem-Straße, 
Ortseingang Scheel

07.03. 13 - 17 Uhr
Großer Rosenmontagszug
Beginn und Aufstellung: Olpener Stra-
ße zwischen Aggertalgymnasium und 
Autohaus Schumacher, Engelskirchen

07.03. 14 Uhr
Karnevalsumzug KG Rot-Weiß Lindlar 
e.V. im Ortskern

07.03. 14.11 Uhr
Rosenmontagszug Bielstein

07.03.15.30 - 17 Uhr
Rosenmontagsball nach dem Zug
im Festzelt am Aggertalgymnasium, 
Engelskirchen

Weitere Termine 
finden Sie auf 

unserer Webseite:

www.der-aggertaler.de
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In Kürze

Eine Truppe die jede Menge Holz gemacht 
hat, sind die „Leppe-Jungen“. Seit 60  
Jahren besteht der Bickenbacher Tradi-
tions-Kegelclub, der sowohl über Orts- als 
auch Generationsgrenzen hinweg geht. 
Begonnen haben die Jungs noch auf  einer 
Scherenbahn mit `Handkegelbetrieb`. Erst 
1968 erhielt das Stammlokal „Hotel zur 
Post“ nun „Hotel Engelskirchen“ eine  Au-
tomatikbahn. Dreimal: „Gut Holz!“ auch 
für die Zukunft, wünschen wir dem vitalen 
Clübchen.

Der Malteser Hospizdienst Aggertal legt 
CD´s der Benefizkonzerte auf. Die Kletz-
mermusik des Klarinettenensembles und  
das Bläserfestival können ab sofort bestellt 
werden. Am 18.12 zwischen 9.30 und 14 
Uhr startet auch noch eine Weihnachts-
baumaktion. Treffpunkt ist der Parkplatz 
der Aggertalklinik. Selbstgeschlagenes aus 
dem „Walde Spee“ kann dann gegen eine 
Spende mit nach Hause getragen werden. 
Kontakt: 0 22 63 / 90 37 32
hospizdienst@malteser-engelskirchen.

Die Wirtschaftsjunioren Oberberg stel-
len auch in diesem Jahr das Wissen von 
Neuntklässlern auf  die Probe. Am diesjäh-
rigen Schülerquiz „Wirtschaftswissen im 
Wettbewerb“ können alle Schulen teilneh-
men. Auf  die Gewinner warten attraktive 
Sachpreise. Der Kreissieger wird zu dem 
Bundesfinale in Koblenz eingeladen, das 
Ende Februar 2011 stattfindet.“ Wir wün-
schen viel Erfolg!

Telefon: 0 22 61 - 81 01-985.

Wirtschaftsquiz
Schulen können sich bewerben 

CD & Baum  
Freudig Spenden

Neuer Premiumpartner des VFL Gum-
mersbach ist das Schmidt & Clemens Edel-
stahlwerk. Dabei ziert das Firmenemblem 
nicht nur die Hosen der Spieler, sondern 
S+C übernahm auch die Patenschaft für 
den VfL-Nachwuchsspieler Adrian Rother. 
„Als Familienunternehmen setzen wir – 
ebenso wie der Sport - auf  Teamgeist, Fair-
ness und Leistungsbereitschaft“, so Ge-
schäftsführer Jan Schmidt-Krayer. “S+C ist 
für seine fundierte Aus- und Weiterbildung 
bekannt, für Adrian und uns eine tolle Zu-
sammenarbeit“, freut sich Pressesprecher  
Lars Niemczewski.

Gut Holz
60 Jahre Leppe-Jungs

Zum wiederholten Mal findet am 5. De-
zember das alljährliche Weihnachtsreiten 
des Reitsportvereins Schwarzenberg e.V. 
in Kaltenbach statt. Pferdebegeisterte kön-
nen an diesem Tag den Jugendreiterwett-
bewerb, die Dressurreiter oder den Horse 
& Dog Trail miterleben. Spiel und Spaß 
für Groß und Klein ohne Pferd bietet ein 
Geschicklichkeitsturnier, Reiterspiele und 
Weihnachtswichtel-Kostümreiten. Für das 
leibliche Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt.
Anmeldungen gehen bitte direkt an den 
Verein www.rsvschwarzenberg.de

Das Glück der Erde
...liegt auf dem Rücken der Pferde

Patenschaft
Rother spielt & lernt

Kfd Kaffee 
Raderdolle Mütter 

Ja, sie stehen wieder in den Startlöchern, 
die die kfd Frauen rund um Anni Esch-
bach & Hilde Oberbüscher. Mit zwei neu-
en Jungen und vielen Altbewährten proben 
sie eifrig für das Beste was Engelskirchener 
Karneval zu bieten hat: Das Mütterkaffee. 
Vom 21 - 24 Februar geht ab 14.30 Uhr 
in der Aula des ATG`s die Post ab. Der 
Kartenverkauf  für Mitglieder erfolgt wie 
in den Vorjahren über die Mitarbeiter. Der 
öffentliche Kartenverkauf  startet am Mon-
tag, 3. Januar, ab 17 Uhr im Katholischen 
Pfarrheim St. Peter und Paul, Burger Weg, 
in Engelskirchen.
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in Kürze

Das Eisenbahnmuseum lädt Interessenten 
ein, sich am Weihnachtsmarkt - 04./05. 
Dezember - zu beteiligen. Die Ausstel-
lungsfläche wird kostenlos zur Verfügung 
gestellt, um eine Spende wird allerdings 
gebeten. Tische zur Präsentation der Ware 
können nicht gestellt werden und müs-
sen vom Aussteller mitgebracht werden. 

Anmeldung und nähere Informationen 
unter: buero@ig-bw-dieringhausen.de
oder Telefon: 0 22 61-77 5 97

Aufgrund eines Formfehlers muss die Vor-
standswahl des Tierheims Koppelweide 
wiederholt werden. Neuer Termin einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung 
ist der 8. Dezember, 19.30 Uhr im Ober-
bantenberger Hof, in Wiehl.

Das Team um Günter Breuker wird wieder 
antreten und bittet die Mitglieder zahlreich 
zu erscheinen und ihnen das Vertrauen aus-
zusprechen, damit die Tiere weiterhin im 
Tierheim Koppelweide ein Zuhause haben. 

Tierisch II
Wiederholung

15.000 Engel werden zur Zeit mit einem 
speziellen Datenbanksystem, nach wis-
senschaftlichen Regeln katalogisiert. Eine 
Spende der KSK-Kulturstiftung hat dies 
möglich gemacht. Wenn auch Sie himm-
lische Taten vollbringen möchten, werden 
Sie doch Mitglied im Engelverein. Der Bei-
trag für die halbjährige Schnuppermitglied-
schaft beträgt einmalig 15 Euro. 

Engelverein e.V., c/o Hans-Jürgen Ott, 
Hammermühle 23, 51491 Overath.

Engelverein
Schnuppern erwünscht

Eisenbahnmuseum
Weihnachtsmarkt in Dieringhausen

Quasi vor der Haustür startet im Febru-
ar ein Rennen, dass man eigentlich weiter 
nordwärts erwartet: Das 37. Internationale 
Schlittenhunderennen Winterberg. Am 12. 
und 13. Februar erwarten die Veranstalter 
über 600 Huskys und andere ebenso win-
terfeste, wie lauffreudige Hunde nebst rund 
140 Musher. Die Schlittenführer werden 
Samstag um 11, Sonntag um 10 Uhr am 
Kuhlenberg, direkt vor Winterberg, an der 
B 480 starten. Vor dem Ausflug empfiehlt 
sich ein Wettercheck auf:

 http://twitter.com/schlittenhunde

Nachdem das Lutherfest rund um die 
evangelische Kirche im letzten Jahr manch 
Besucher die Gummersbacher Altstadt 
erst entdecken hatte lassen, organisieren 
Citymanagemnt GM, die Innenstadtge-
meinschaft und viele ortsansässige Orga-
nisatoren und Vereine nun einen Weih-
nachtsmarkt am Simonsplatz. Am Freitag, 
von 15 - 21 Uhr, Samstag von 13 - 21 Uhr 
und am Sonntag bis 19 Uhr kann am 3. 
Adventwochenende durch das „alte Herz“ 
der Kreisstadt flaniert werden. Spanferkel, 
Glühwein und Selbstgemachtes werden feil 
geboten.

Ferkel & Co.
Altstadt entdecken

Tierisch  
Schlittenhunderennen

3 mal Jeck 
Mick, Vicky & Michael

Natürlich startete die KG Närrische Ober-
berger pünktlich am 11.11. – 11. 11 Uhr 
in die Session. Prinz Mick aus Drabender-
höhe ist eigentlich Hardter Jung, Bauer 
Michael kommt vom Dorp und Jungfrau 
Vicky ist ebenfalls Hardter-Urgestein mit 
einer echten ‘Mim‘ an seiner Seite. 

Das verspricht einen karnevalistischen 
Hochgenuss in einer der längsten Sessi-
onen überhaupt. ́ Mit Spaß un Freud un Je-
cke Tön, dä Karneval is himmlisch schön` 
haben sie ein Motto gewählt, was Sie mit 
Sicherheit auf  Wolke 7 schweben lässt.



8 	

Vor Ort
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„Das mit dem Rock ist meins“, strahlt das 
blonde Lockenköpfchen in der Sparkas-
senfiliale Lindlar. Viele der Vorschulkinder, 
die heute mal auf  den Spuren des Geldes 
wandern, haben sich am „Schweindelwett-
bewerb“ zum schönsten Sparschwein  be-
teiligt. „Und was macht ihr sonst so?“, will 
ein pfiffiger Steppke von Filialleiterin Tes-
sa Hahn wissen.

„Das zeige ich Euch jetzt“, lacht Hahn, sel-
ber Mutter dreier Kinder. Die Truppe malt 
nach einer Stärkung erst einmal auf, was sie 
sich wünschen. Ein Hund, ein Fußballtor 
oder auch ein Haus sind da im Angebot.  
„Dafür muss ich aber bestimmt lange spa-
ren“, weiß Max, der ein Auto haben möch-

te. „Richtig, und damit Du das Geld nicht 
unter das Kopfkissen legen musst, kannst 
Du es in der Zwischenzeit zu uns bringen“, 
erklärt Lena Scherchenbach. Nachdem die 
Gruppe auch noch den Tresorraum be-
sichtigt hat, sind   sich die Pänz einig: „Da 
kommt nichts weg.“

Wie schwer Münzen sein können, was die 
Kassiererin mit dem eingezahlten Geld 
macht und natürlich auch, wie man Geld 
am Automaten wieder abholt, entdeckt die 
Gruppe. Derweil läuft das normale Tages-
geschäft weiter.  „Hier kommen aber viele 
Leute hin und bringen Euch Geld“, be-
merkt Hanna. „Ja viele Menschen haben ein 

Konto bei uns und zahlen ihr Geld darauf  
ein“, erklärt Hahn. „Ich freue mich immer, 
wie interessiert die Kinder sind“, so Hahn. 
„Deshalb bieten wir regelmäßig Führungen 
an und später haben die Schulkinder auch 
die Möglichkeit einen Finanzführerschein 
zu machen.“  Sowohl in Engelskirchen als 
auch in Lindlar sind die Sparkassen KURS 
Partner der Gymnasien.  

Weihnachts- und Silvesterreise
Bad Kissingen: 22.12.2010 bis 03.01.2011

Gerne senden wir Ihnen kostenlos unseren Katalog zu. 
Rufen Sie uns an unter der Rufnummer: 

0 22 63 / 96 240.

Engelskirchen
Geschäftszeiten:
Mo - Fr: 8 – 18:30 Uhr 
Samstag 7 – 13 Uhr

Bahnhofsplatz 1
51766 Engelskirchen
Tel.: 0 22 63 / 26 29

Gummersbach
Geschäftszeiten:
Mo - Fr: 8 – 18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr

Wilhelmstr. 9
51643 Gummersbach
Tel.: 0 22 61 / 2 39 15

Ihr Spezialist für Perücken und Fachbetrieb für Haarteile

Farbrevolution 
Erleben Sie Natürlichkeit in neuen Dimensionen

Lassen Sie sich von unserem 
staatlich geprüften Coloristen 
Hans-Wilhelm Hagen inspirieren

staatl. annerkannter Colorist

Da kommt nichts weg
Rund ums Geld



9

Vor Ort

Aggertaler

Erstmalig findet in Engelskirchen am 3. 
Adventwochenende ein Christkindmarkt 
auf  dem Veranstaltungsplatz hinter dem 
Rathaus statt.

Außergewöhnliches Kunsthandwerk gibt 
es in einheitlichen Fachwerkhäuschen zu 
bestaunen, eingebunden von Duft von 
Tannengrün, Feuerzangenbowle und vie-
lerlei Köstlichkeiten für Leib und Magen. 
Dazu gibt es eine kleine Eisbahn und ein 
Weihnachtskarussell. Die Christkindpostfi-
liale der Deutschen Post wird für den Pu-
blikumsverkehr geöffnet, wo „kleine“ und 
„große“ Kinder das Christkind persönlich 
kennen lernen können. Im Erdge-
schoss des Alten Baumwoll-
lagers gibt es auch in diesem 
Jahr einen Sonderstempel 
der Deutschen Post und wei-

tere besondere philatelistische Angebote. 
Auf  echte Engelchen können die Marktbe-
sucher stoßen oder die Ausstellung im Rat-
hausfoyer besuchen. In einer weihnachtlich 
dekorierten Engelwerkstatt haben Kinder 
im Alter von 6 bis 12 Jahren die Möglich-
keit zu basteln oder zu malen.

Himmlische Erleuchtung
Der Gewerbering hat zudem dafür gesorgt, 
dass der Weg durch Engelskirchen dieses 
Jahr noch ein bisschen himmlischer und 

strahlender ist. „18.000 
Euro haben wir in die En-
gelscharen investiert, die 
Engelskirchen erleuchten“, 
so Vorsitzender Bartel 
Müller. Aber auch anson-
sten haben sich die Gewer-

betreibenden viele 
Gedanken gemacht. 
So bieten zahlreiche 
Geschäfte Christ-
kindsaktionen an und 
auf  dem Markt hat 
der Verein eigens ei-
nen Stand, um mit 
den Kunden ins Ge-
spräch zu kommen. 
„Dann wollen wir 
auch unseren neuen 
Gutschein vorstel-
len“, so Müller. „Mit 
den praktischen Ge-
schenkscheinen, die 
es dann bei Volks-
banken und Spar-
kassen zu kaufen 
gibt, wollen wir den 
Kunden das Schen-
ken noch einfacher 
machen.“  Ob Weih-
nachten, Konfirma-
tion, Kommunion 
oder einfach als net-
te Geste zwischen-
durch, bieten sich die 

Gutscheine, die in allen Mitgliedsbetrieben 
eingelöst werden können, als ideales Ge-
schenk an. „Damit bereitet man immer 
Freude, wenn man sich nicht sicher ist, was 
gewünscht wird“, ist Müller überzeugt. 

Eisbahn & Engel
1. Christkindmarkt in Engelskirchen

Christkindmarkt
Fr. 10.12. - So. 12.12.

 
Bühnenprogramm 

Fr. ab 13 Uhr
Villa Kunterbunt, 

Eröffnung durch den 
Bürgermeister, GGS Engelskirchen, 
Musikverein Loope, Bergisch Brass

Sa. ab 11 Uhr
Engelsbläser, Red Martini, 

Allegra Musica, IGM Musik, Akademie 
Ehreshoven, Tanzschule Kasel, Malean

So. ab 11 Uhr
Tanzschule Kasel, Chor der Realschule, 
Bigband, Engelsbläser, Jagdhornbläser, 

Projekt G, Harry Cremer, Phil Phillips und 
Uwe Schmidt.

 
Zum 1. Christkindmarkt gibt die 

Gemeinde Engelskirchen eine Sammler-
münze in limitierter Auflage heraus.

 
Die Münze wird auf der Medaillenvorder-
seite den Engelskirchener Engel mit dem 
Schriftzug „Engelskirchen – Hier wohnt 

das Christkind“ und 
auf der Rückseite ein 
jährlich wechselndes 
Motiv aus der Ge-

meinde Engelskirchen 
aufweisen.

 
Der Christkindtaler ist 

in allen Zweigstellen der Kreissparkasse 
Köln und der Volksbank Oberberg eG im 
Gemeindegebiet, sowie im Bürgerbüro 
der Gemeinde Engelskirchen und wäh-
rend des Christkindmarktes erhältlich.

Während des Marktes können Besucher 
sich ihren eigenen Christkindtaler aus 

Zinn prägen lassen.



10 	

Vor Ort

Aggertaler



11

Vor Ort

Aggertaler

Termine

LVR-Industriemuseum

Schauplatz Engelskirchen

23.01. 15 Uhr / 25.01. 10 Uhr
Figurentheater: 

Vom Lila und Anders sehen
Eine Veranstaltung des Figurentheaters 

schweigeblum & redekugel, 
5 Euro Eintritt, ab 4 Jahre.

30.01. 15 Uhr / 01.02. 10 Uhr
Figurentheater: 

Rashid – der Perlenzähler
Eine Veranstaltung des 

Figurentheaters Sack un’ Pack
5 Euro Eintritt, ab 4 Jahre.

13.02. 15 Uhr / 15.02. 10 Uhr
Figurentheater: 

Pirat(t)en-Pit auf Kaperfahrt
Eine Veranstaltung des 

Figurentheaters Sack un’ Pack
5 Euro Eintritt, ab 4 Jahre

17.02. 10 – 11.30 Uhr
Workshop: 

Seide, Tüll und Samt
Mit Ursula Güdelhöfer und Dieter Baum

für Grundschulklassen, 
max. 25 Teilnehmer, Anmeldung unter 

Theater Sack un’ Pack, 0 22 61-55 013, 
sackunpack@t-online.de,

4 Euro Eintritt

27.02. 15 Uhr / 01.03. 10 Uhr
Figurentheater:

Oskar – der kleine, dicke Ritter
Eine Veranstaltung des 

Figurentheaters Sack un’ Pack, 
5 Euro Eintritt, ab 4 Jahre €

19.03. / 27.03.
Textilkunst von Margret Riedl,

im Alten Baumwolllager. 
Die Künstlerin ist während der 

Öffnungszeiten anwesend

Im Ahnensaal von Schloss Ehreshoven 
präsentiert die „Akademie für Musik und 
Literatur“ Musik zur Vorweihnachtszeit, 
mit Werken aus Klassik, Musical sowie be-
kannten Weihnachtsliedern. Juliette Vargas 
– Sopran, Aline Klösgen – Sopran, Athina 
Poullidou – Klavier, Josef  Klösgen - Kla-
vier und Chorleitung.

Die „Vokalpraktischen Kurse“ (Stufe 12) 
des Aggertal-Gymnasiums, der „Spatzen-
chor“ der Akademie (Ltg. Aline Klösgen) 
und das „Vokal-Ensemble der Akademie“ 
verbreiten festliche Stimmung. 

Romantisch
Weihnachten auf dem Schloss

Informationen
Sa. 04.12. / So. 05.12. 19 Uhr

Karten im Vorverkauf 
und an der Abendkasse 

Vorverkauf: Weinmarkt Hans Krapf, 
Bergische Straße 12, Engelskirchen, 

Peter Ruland ist ein wandelndes Lexikon 
,wenn es um Elektrizität oder Verkehr im 
Oberbergischen geht. „Der zündende Fun-
ke im Aggertal“ ist nur ein Buch, an dem 
der passionierte Hobbyforscher mitgewirkt 
hat. An der Ausstellung „Immer schneller“, 
die sich mit den unterschiedlichsten Fort-
bewegungsmittel im Bergischen befasste, 
war Ruland auch schon mit Begeisterung 
beteiligt. 

„Damals haben wir die Weimarer Zeit na-
hezu ausgelassen“, so der Historiker. Das 
will man nun nachholen. Auf  Schloss 

Homburg sammelt 
Silke Engels schon 
fleißig Material und 
Museumspädagogin 
Birgit Ludwig-We-
ber bastelt an einem 
Projekt für Schüler. 
„Was uns noch fehlt 
sind Karten der da-
maligen Zeit, Bilder 
und Unterlagen“, 
so Ruland. Wer also 
noch ein Schätzchen 
im Schrank hat, kann 
dies zu treuen Hän-
den – natürlich leih-
weise - geben. Ex-
ponate wie der LKW 
der damaligen Ad-
lerbrauerei, die sich 
noch in den Archiven 
der Erzquell Brauerei 
Bielstein befinden, 
sind da natürlich ein 
echter Glücksfall.

Die 20er Jahre
Verkehrsgeschichte
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„Wo genau ist denn das?“, war eine häu-
fige Frage auf  die neue AggerEnergie-
Kampagne, bei der heimische Motive 
verwendet werden. „Daraufhin haben wir 
uns entschlossen Wanderungen zu den 
einzelnen Stationen anzubieten“, erläutert 

Unternehmenssprecherin 
Renate Wigger das neue 
Angebot. Schnell stell-
te sich heraus, dass sich 
unter den AggerEnergie-
Mitarbeitern durchaus 
passionierte Wanderer 
befanden.

Eckhart Schumacher und Christian Weiss 
organisierten mit Hilfe des Sauerländischen 
Gebirgsvereins abwechslungsreiche Wan-
derungen zu den einzelnen Standorten. 
Weiss, der auch Mitglied im Dieringhau-
sener Wanderclub ist, führte die Gruppe 
vom Treffpunkt Ründerother Bahnhof   an 
der Agger entlang, vorbei an Haus Ley bis 
nach Engelskirchen.

Nachdem der Fluss gequert war, wurde es 
hinter Grünscheidt „wild-romantisch“. Die 
Agger hat sich hier im ansonsten schmalen 
Tal ausgeweitet. Bis zum Wasserkraftwerk 
und Wehr Ohl-Grünscheid wanderte die 
fröhliche Truppe bei Kaiserwetter. Noch 
ein Gruppenbild an der Staustufe, bevor 

eine Führung durchs Wasserkraftwerk die 
Herkunft des Ökostroms vor der Haustür 
erklärte. „Selbst der Strom-Grundtarif  ver-
wendet über 20 Prozent erneuerbare En-
ergien“, so die Energieexperten. Der Bun-
desdurschnitt beim Strommix schneidet da 
mit lediglich 15 Prozent deutlich schlechter 
ab. „Aber natürlich können Sie auch 100 
Prozent Ökostrom beziehen“, so Weiss. 
Die bunt gemischte Gruppe, mit zahl-
reichen Vierbeinern im Schlepptau, hatte 
sich zu diesem Zeitpunkt schon gut ken-
nen gelernt und so war die anschließende 
Bergische Kaffeetafel in der Bergischen 
Schweiz sehr gesellig.

Das Resümee aller Wanderer war eindeutig: 
Wir hoffen, diese Veranstaltungen werden 
fest in den Angebotsplan der AggerEner-
gie aufgenommen.

Wiesenstraße 14
51643 Gummersbach

Tel.: 0 22 61 / 6 20 24
Fax: 0 22 61 / 6 65 80

info@wamhoff-haustechnik.de
www.wamhoff-haustechnik.de

Strom aus dem Fluss
Mit der Aggerenergie unterwegs

Informationen

Einen detaillierten Wegeverlauf, den
Sie auch auf ein GPS-Gerät laden

können, hat Eckhart Schumacher von
der AggerEnergie für Sie bereit 

gestellt: http://www.gpsies.com/map.
do?fileId=sspcgqljzemsvxpb

Verlag
Redaktions- 

und Anzeigenschluß 
für die nächste Ausgabe 

27.02.2011
Ihr heißer Draht zur Redaktion:

redaktion@der-medienverlag.de

Allgemeiner Kontakt zum Verlag:
mail@der-medienverlag.de
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Auftakt
5. Jahreszeit: Ungeziefer frei

Erst endlausen, dann tanzen und zu guter 
Letzt die Krönung. Auch im 25. Jahr ihres 
Bestehens rückte die Ründerother Tor-
wache nicht vom liebgewonnenen Ritual 
ab. Konnte doch Kommandant Schorsch 

Meinerzhagen auch in diesem Jahr wieder 
neue Rekruten begrüßen. 

Einen exzellenten Schützen hat man mit 
Frank Peterson, alias „Klabüs“ gewonnen 

und Andreas Kalten-
bach - sprich „Cool Wa-
ter“ - wird für Duftiges 
in der Truppe sorgen, 
er bekam den Namen 
Davidoff. Selbstredend 
mussten die Rekruten 
aber erst einmal uni-
formfein gemacht wer-
den, wobei man am Tal-
kum nicht sparte. 

Mit der Bekämpfung 
von Ungeziefer und 
Bakterien kennt sich 
auch die neue Prinzessin 
gut aus. Bianca ist Steri-
lisationsassistentin im 
St. Josef  Krankenhaus. 
Gatte „Prinz Volker“ 
kämpft lediglich gegen 
Holzwürmer, gemein-
sam  wollen sie unter 
dem Motto „Zaubern, 
bützen, lachen lässt Rün-
deroth erwachen“ in die 
fünfte Jahreszeit tanzen. 
Bürgermeister Karthaus 
hegte angesichts der 
„Gelpetaler Royalen“ 
schon Annektionsge-
danken. Wenn schon 
einer der Präsidenten 
und das Prinzenpaar aus 
dem Nachbarörtchen 
kommen, so könne man 
auch die Einbürgerung 
vollziehen. Die präsidi-
ale Doppelspitze, Bernd 
Vorländer und Oliver 
Ley, kann mit einer ge-
lungenen  Proklamation 
in die Session starten. 
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Eichenhofstraße 35 b
51789 Lindlar

Telefon: 02266/8621
lindlar@wildangel.de

Workshops und Akademietermine finden sie auf:
 www.wildangel.de

Lea Kuhnen hat mit ihren 22 Jahren un-
glaublich viel erreicht. Nach abgeschlos-
senem Abitur begann sie ihre Karriere mit 
der ,,Young Professional 2008“ Auszeich-
nung der Friseurschule Interstudio Harder, 
dem gewonnen Stipendium der Firma Wel-
la (2008), der hervorragenden Gesellenprü-
fung nach 1 ½ Jahren (2009) und der Aus-
bildung zur staatlich geprüften Coloristin. 
Jetzt legte die Jungfriseurin Lea Kuhnen 
aus dem Hause Haarstudio Wildangel ihre 
Meisterprüfung, nach dreimonatiger Aus-
bildung, vor der Handwerkskammer Köln 
erfolgreich ab. Innerhalb von drei Jahren-
hat die 22-Jährige eine Top-Karriere mit 
hervorragenden Leistungen hinter sich 
und wird diese mit ihrem Können auch 
weiterhin ausbauen. Als Fachtraine-
rin bei Seminaren und als Akteurin 
bei nationalen und internationalen 
Hairfashionshows bei ihrer ebenso 
erfolgreichen Tante Brigitte Wildan-
gel, ist sie neben dem normalen 
Salonalltag sehr aktiv und täglich 
auf  der Suche nach neu-
en Herausforderungen, 
die mit viel Präzision 
und Perfektion bewerk-
stelligt werden müssen. 

Gipfelstürmer
Friseurmeisterin in dritter Generation

Aktionswochen

13.11. - 24.12.
Räumungsverkauf

 im K-Line Shop Bomig

Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Der beliebte Lederwarenspezialist K-Line 
residiert noch bis Ende des Jahres am al-
ten Standort, in der Carl-Zeiss-Str. 2 in 
Wiehl-Bomig. „Ab Mitte November 
und den gesamten Dezember läuft un-
ser Räumungsverkauf, mit erheblichen 
Preisnachlässen“, wirbt Kornelia Ellert 
um einen Besuch. Zwischen Weihnach-

ten und Neujahr ist der Umzug in 
das neue Verkaufsgeschäft 
Wiehl-Marienhagen geplant. 
Auf  großzügigen 250 qm bie-
ten die Spezialisten dann ihre 
Kollektionen an. „Natürlich 

Aktionsverkauf
K-Line Taschendesign

bleiben die Lederwarengeschäfte in Wald-
bröl - Kaiserstr. 7, Wipperfürth - Hochstr. 
30 und Bergisch Gladbach - Hauptstr. 216 
weiter bestehen“, so Kornelia Ellert. 

Individuelle Kunst gegen langweilige 
Bank? Wie soll das denn zusammen pas-
sen, denken Sie sich jetzt. Wer sich in der 
Volksbank Engelskirchen-Loope einmal 
umschaut, wird schnell eines Besseren be-
lehrt: Einfallsreiche, originelle und phanta-
sievolle Kompositionen wurden von dem 
Team der Filiale liebevoll gestaltet. „Wir 
konnten uns kreativ austoben und hatten 
auch beim gemeinsamen Malen viel Spaß“, 
so Filialleiterin Mariette Küster und Kun-
denberater Patrick Jackes. Wenn Sie sich 
auch einmal von den Talenten der Mitar-
beiter überzeugen lassen wollen, können 
Sie einfach in der Geschäftsstelle vorbei-
schauen.

Kunstunterricht für Fortgeschrittene
Ausstellung der Volksbank
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Ofen anzünden ohne Chemie innerhalb 
weniger Minuten? Ein reines Naturprodukt 
macht dies jetzt möglich: Zapfenzünder 
sind getrocknete Tannenzapfen, die in lie-
bevoller Handarbeit so präpariert werden, 
dass sie eine sehr lange Brenndauer erzie-
len. So erreichen Sie ein effektives Feuer im 
Kamin, Ofen oder Grill. Auch ein roman-
tisches Lagerfeuer lässt sich jetzt in kurzer 
Zeit anzünden. Der angenehme Duft der 
Zapfen macht einen romantischen Abend 
zu zweit schließlich zu einem besonderen 
Erlebnis. Auch als Dekorationsmittel sind 
die Zapfenzünder nicht zu unterschätzen: 
Sie lassen sich hervorragend auf  dem Ka-
min oder Ofen drapieren und vervollstän-
digen das sinnliche Bild des knisternden 
Feuers.

Sie können die Anzünder auch als Wer-
beträger gestalten lassen und mit Ihrer 
persönlichen Werbebotschaft versehen. 
Besonders zur kommenden Weihnachts-
zeit wäre dies eine tolle Geschenkidee für 
Kunden oder Unternehmenspartner. Die 
Anzünder lassen sich je nach Bedarf  in 
verschiedenen Größen kaufen. Wollen Sie 
diese erst einmal testen, 
können Sie mit dem 
Zehnerpack 
erste 

Erfolge verzeich-
nen. Natürlich lassen 
sich auch direkt große 
Mengen bestellen, die 
Ihnen weitere Sparvorteile 
bringen.

Sie erhalten die Zapfenzünder in der Re-
gion bei Sabine Jung in Bergneustadt-Wie-
denest

Kontakt 02261 204 909 oder/ 418161 oder 
auf  dem Wiehler Weihnachtsmarkt.

Natur pur
Zapfenzünder für Ihren Ofen

Rosinen, Obst, Haferflocken, Kleie oder 
Meisenknödel. Nein, das ist kein neues Fit-
nessmüsli, sondern wird in allen Tierfach-
geschäften deutschlandweit angeboten. 
Die Rede ist von dem alljährlichen Trend 
Tierfütterung in der Winterzeit. Die kri-
tische Frage ist jedoch: Tue ich dem Tier 
damit gutes? 

Experten sind sich dabei einig: Zu gewis-
sen Voraussetzungen ist es definitiv nicht 
schädlich. Bei anhaltendem Frost und ge-
schlossener Schneedecke können Sie be-
herzt in den Futterbeutel greifen. Keines-
falls sollte man aber salzige Nahrung wie 
Speck oder Salzkartoffeln anbieten. 
Auch Brot ist nicht zu empfehlen, da es 
im Magen der Vögel aufquillt. Bei durch-
schnittlichen Wintern sollten Sie aber spar-
sam mit Sonnenblumenkernen, Freiland-
Futtermischungen & Co. umgehen, da die 
nun künstlich gestärkten Standvogelarten 
zu deutlicher Konkurrenz für geschwäch-
te Zugvögel in Sachen Brutplätze und Re-
viere werden. 

Aber nicht nur Vögel wollen gut genährt 
durch die Winterzeit kommen, auch Eich-
hörnchen sollten Sie bei der täglichen 

Fütterung nicht 
vergessen. Die 
possierlichen Tier-
chen freuen sich besonders über Walnüsse, 
Haselnüsse, Eicheln, Bucheckern, Esska-
stanien oder aus dem Fachhandel stam-
mende Sonnenblumenkerne, ungesalzene 
Erdnüsse und auch spezielle Futtermi-
schungen. Beachten sollte man allerdings, 
dass Eichhörnchen Einzelgänger sind und 
deshalb am Besten mehrere Futterspender 
aufgestellt werden sollten. 

Futterspender sollten für alle Tiere so 
gebaut und angebracht werden, dass 
das Futter stets trocken bleibt und auch 
so gewählt werden, dass die Tiere nicht  
darin herumlaufen können, um es mit Kot 
und Krankheitserregern zu verschmut-
zen. Platzieren Sie den Spender auch weit 
entfernt der Reichweite von Katzen oder 
Füchsen. Achten Sie beim Reinigen des 
Futterhäuschen auf  Handschuhe und 
heißes Wasser. Legen Sie nur wenig Futter 
täglich nach!

Auch Nisthilfen sind in harten Wintern 
von Eichhörnchen und Vögeln gern gese-
hen. Künstliche Nisthilfen halten die Tiere 

warm und lassen 
sie den Winter gut 
überstehen. 

Falls Sie nach  
diesen Tipps 
trotzdem am 
Ende des Winters 
gegen Ihren em-
sigen Nachbarn 
verlieren, der das 
ganze Jahr über 
die Vögelchen  
mit Rosinen mä-
stet, seien Sie 
nicht enttäuscht: 
Sie haben den-
noch eine gute Tat 
vollbracht!

Jeden Tag eine gute Tat
Richtige Fütterung von Tieren im Winter
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Im Wandel der Zeiten
Altersvorsorge, Vermögensaufbau & Vermögenssicherung

Im Jahr 1979, dem Jahr der nach 1973 
zweiten Ölkrise, wurde die Firma gegrün-
det aus der schlussendlich im Jahr 2003 die 
heutige WKP entstanden ist. Damals war 
Helmut Schmidt Bundeskanzler, die Bild-
zeitung kostete 30 Pfennige, der Mercedes 
Benz 200 D war zu einem Neupreis von 
19.712 DM zu bekommen und die Staats-
verschuldung betrug „lächerliche“ 210 
Mrd. Euro.  Die wenigsten Menschen in 
der BRD machten sich Sorgen um ihre 
Altersversorgung, denn damals war die 
Rente noch sicher!? Dessen ungeachtet 
wurden seinerzeit Lebensversicherungen 
mit einem Beitragswert von etwa 36 Mrd. 
Euro abgeschlossen. Die Situation für die 
Versicherungsgesellschaften war sehr kom-
fortabel, denn die 10-jährige Bundesanlei-
he rentierte in 1979 mit bis zu 8,11 Prozent 
und Staatsanleihen bildeten, wie auch heute 
noch, die Grundlage des Deckungsstocks 
der Versicherungen. 

Soweit die vermeintlich gute alte Zeit. 
Schauen wir uns doch an dieser Stelle die 
Verquickung zwischen staatlichem Kre-
ditbedarf  und den Kapitalanlagen der Le-
bens- und Rentenversicherungen mal et-
was genauer an. 

Die Staatsverschuldung Deutschlands ist 
seit 1979 von 210 Mrd. Euro auf  über 1,7 
Bio. Euro gestiegen. Daraus folgt, dass die 
Steuereinnahmen des Staates nicht aus-

reichen um den Staat zu finanzieren. Sei-
nen Kapitalbedarf  deckt der Staat durch 
die Herausgabe von Staatsanleihen. Um 
die Anleihen verkaufen zu können müs-
sen sie mit einem Nutzen für den Käufer 
versehen werden, dem Zinsertrag. Diese 
Zinsen werden regelmäßig an den Käufer 
der Staatsanleihen ausgezahlt und mehren 
leistungslos, und ohne dass er etwas her-
stellt, sein Vermögen. Doch wer sind die 
Käufer?

Millionen von Bundesbürgern schließen 
Kapitalbildende Lebens- oder Rentenver-
sicherung ab, zahlen ihre Versicherungs-
beiträge ein und die Gesellschaften kau-
fen für diese Einzahlungen vorzugsweise 
Staatsanleihen. Der Staat schöpft infol-
gedessen sein Geld nicht selbst sondern 
er verschuldet sich bei Dritten wie zum 
Beispiel den Versicherungsgesellschaften. 
Mit etwas gesundem Menschenverstand ist 
dieses System zumindest als fragwürdig zu 
betrachten. Denn was macht es für einen 
Sinn in eine Kapitalanlage zu investieren, 
deren Zinsleistungen man auf  der anderen 
Seite durch eigene Steuerzahlungen selbst 
finanziert? Auf  diese Frage haben wir bis 
zum heutigen Tag noch keine sinnvolle 
Antwort erhalten.

Noch 1979 glaubten wir unsere Rente sei si-
cher, dies glaubt heute kaum noch Jemand. 
Zumal die staatlichen Rentenansprüche 

immer weiter verschlechtert werden. Der 
Bürger soll nun selbst, für einen guten 
Teil seiner Altersvorsorge, privat vorsor-
gen. Staatlicherseits werden Anlagevehi-
kel mit Steuergeldern bezuschusst, die als 
Riester-Rente, Rürup-Rente oder Wohn-
Riester daherkommen. Berücksichtigt man 
den Zusammenhang zwischen dem Staat 
als Schuldner und den Gesellschaften als 
Gläubigern, sollte man nicht den Fehler 
begehen, die eigene Altersvorsorge auf  
Kapitalbildende Lebens- oder Rentenver-
sicherungen aufzubauen. Im letzten Jahr-
hundert haben unsere Vorfahren zweimal 
leidvoll erfahren dürfen, wie Währungsre-
formen ihre auf  Geld aufgebaute Alters-
vorsorge pulverisiert haben. Eine sinnvolle 
Lösung sollte von Geldwerten unabhän-
gige Anlageformen beinhalten. Es gibt sie, 
auch wenn diese staatlicherseits nicht so 
propagiert werden. Informieren Sie sich 
bei unabhängigen Finanzberatern.

Peter Wittfeld, Geschäftsführer WKP
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Wenn es draußen stürmt & schneit
Das Rundum-Sorglos-Paket für Sie

Wenn es draußen friert und schneit können 
Sie sich ganz entspannt zurücklehnen. Sie 
brauchen sich um Ihre winterlichen Räum- 
und Streupflichten keine Sorgen mehr zu 
machen. Saliu erledigt das für Sie! Professi-
onell, schnell und gründlich. 

„Wir sorgen dafür, dass die Zu- und Auf-
fahrten Ihrer Grundstücke schnee- und eis-
frei gemacht werden und so Ihre Mobilität 
und Sicherheit auch im Winter gewährleistet 
ist. Selbst bei plötzlichem Wintereinbruch 
oder bei lang anhaltenden Schneefällen ist 
auf  uns Verlass“, verspricht Saliu. Wenn 

Sie als Grundstücksbesitzer Ihre Schnee-
räumpflichten nicht erfüllen, müssen Sie 
mit einer Geldbuße rechnen.  

Saliu ist seit 10 Jahren Garant für den gu-
ten Durchblick in Sachen Glas-, Gebäude-, 
und Industriereinigung, auch im Winter ist 
er Ihr verlässlicher Partner, wenn es um 
Sauberkeit und Sicherheit geht.

Informationen

www.gebaeudereinigung-saliu.de
0 22 61 / 47 09 96

Mobil: 0171 / 35 11 753



18 	 Aggertaler

Das Umweltbewusstsein in Deutschland 
wächst und wächst! Längst ist ökologisch 
aber nicht nur sinnvoll,  sondern auch pro-
fitabel. „ Grund genug, eine Energiemesse 
mit den neuen innovativen Ideen zu präsen-
tieren“, so Thorsten Schumacher von ene-
rix Alternative Energietechnik. Der junge 
Unternehmer hat zur e-regio Energiemes-
se ins Gründer und Technologiezentrum 
(GTC) zahlreiche Firmen geladen, die sich 
mit der Umsetzung energetischer Maßnah-
men beschäftigen.

Die regionalen Firmen, Verbände und Ver-
eine werden die Besucher vielfältig zu den 
Themen Energieverwendung und Energie-
einsparung beraten.

Die Energie Agentur NRW wird mit ih-
rem Infomobil vor Ort sein. Ingenieure 
der Agentur NRW vermitteln unentgelt-
lich aktuelles Energiespar-Know-how über 
klassische und neue Energieeffizienztech-
nologien von der Brennstoffzelle bis zur 
Biogasanlage. 

Über verschiedene Contractingmodelle 
beraten Sie die Vertreter der Aggerener-
gie.  Die Hersteller Viessmann und Schüco 
werden mit zahlreichen Exponaten ver-
treten sein. ETA-Heiztechnik berät über 
den praktischen Einbau. Bei der deutschen 
Gesellschaft für Sonnenenergie (DGS) 
können Sie Grundsätzliches und Prak-
tisches rundum das Thema Photovoltaik 
erfahren und Scemtec wird Wissenswertes 
zur Mess-und Steuerungstechnik präsen-
tieren. Das Zentrum für biogene Energie 
Oberberg (ZebiO), eine der leistungs- und 
mitgliederstärksten Kooperationsgemein-
schaften seiner Art, stellt seine Arbeit unter 
dem Leitgedanken `Energie von morgen - 
nachwachsende Rohstoffe statt erschöpf-
liche Ressourcen verwenden` vor. Das 
Brennholzzentrum Oberberg informiert 
über Bezugsquellen von Heizmaterial und 
dessen effizienter Nutzung.

Die Volksbank hält Informationen zu 
unterschiedlichen Finanzierungsmöglich-
keiten und Fördergeldern bereit.

Dipl. Ing. Brigitte Harress erläutert in ihrer 
Gebäudeenergieberatung das Einsparungs-
potenzial von Haushalten. Über energieef-
fizientes Modernisieren und Bauen kann 
man sich bei Bondke informieren, Natur-
waren und biologische Baustoffe werden 
von Michael Graen vorgestellt und Elektro 
Jünger erläutert die Anschlusstechniken 
von Photovoltaikanlagen.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.e-regio-2010.de

e-regio · Energiemesse im GTC Gummersbach

Vorträge

10.30 Uhr 
Eröffnung der e-regio-2010 durch 

Dr. Heinz Baues vom Umweltministerium
11 – 11.30 Uhr 

Michael Gruber Enerix 
Thema Zukunft und Entwicklung des PV 
Marktes und Renditeaussichten 2011

12 – 12.45 Uhr 
DGS Vize-Präsident Dr.-Ing. Jan Kai 

Dobelmann zum Thema: Photovoltaik = 
ein sicheres Investment?

13.30 – 14 Uhr 
Dipl.Ing. B. Harrass 

Energieeinsparung an Wohngebäuden
15 – 15.30 Uhr 
Alois Hans „ZebiO“ 

Thema: Holz als Brennstoff
16 – 16.30 Uhr 

„AHE“ Dipl. Ing. Franz-Josef Johann 
Thema: Heizen Sie komfortabel, 
klimafreundlich und wirtschaftlich 

mit Pellets und Solar
Anschl. Sonderaktion:

Großanlagen für Unternehmer und 
Landwirte mit vorheriger Anmeldung 

unter 02261 / 814 – 410
www.e-regio-2010.de
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präsentiert:

e-regio
Die Energiemesse

Samstag 4. Dezember

10 - 18 Uhr

GTC - Gummersbach - 
Windhagen

Gründer und
Technologiezentrum, 

Bunsenstaße 5, 
Gummersbach

Sparen, innovative 
Energiesysteme, 

Informationen, Fachvorträge, 
Anwendungsbeispiele, 
kostenlose Beratung, 

Infomobil der Energieagentur 
NRW, buntes 

Rahmenprogramm rund um 
das Thema Energie

www.e-regio-2010.de

Energie sparen und gewinnen

Blicken Sie in einer sonnige Zukunft

Der Veranstalter der Messe Enerix Alter-
native Energietechnik hat sich darauf  spe-
zialisiert, Photovoltaikanlagen zu installie-
ren, zu planen und Kunden umfangreich 
zu beraten. Photovoltaikanlagen erleben in 
diesen Tagen einen enormen Aufschwung, 
da es sich auch für Privatpersonen immer 
mehr lohnt, in eine gute Solarenergieanla-
ge zu investieren. Dies verschafft nicht nur 
einen ökologischen Nutzen, sondern auch 
viele Steuervorteile, indem Sie die gezahlte 
Umsatzsteuer für die Anschaffungs- und 
Herstellungskosten Ihrer Anlage vom Fi-
nanzamt erstattet bekommen. 1.500 Anla-
gen: Diese Zahl spricht für sich und beträgt 
die Anzahl der Installationen, die bereits 
von der Firma getätigt wurden. Durch den 
hohen Servicegrad, günstige Preise und 
hohe Innovationssicherheit bietet Enerix 
individuelle Möglichkeiten für jedermann. 
Das Erfolgsrezept des Unternehmens ist 
simpel, aber effektiv.

Mehr Gewinn
für den Verbraucher, durch acht Prozent 
mehr Ertrag als ursprünglich eingeplant, 
ermöglicht durch eine von Enerix instal-
lierte Photovoltaikanlage.

Die Firma kümmert sich um alles, damit 
Sie einen tollen Start und viel Freude an 
Ihrer Anlage haben. Finanzierung und 

Leasinggehören genauso zu den Aufga-
bengebieten, wie Absprachen mit dem 
Energieversorger und mögliche KfW-För-
derung. Schlussendlich bekommen Sie das 
fertige Produkt direkt übergeben und müs-
sen nur noch drauflos sparen. Als besonde-
ren Bonus erhalten Sie im ersten Jahr eine 
Vollkaskoversicherung und eine „Rund-
um-die-Uhr-Betreuung“, die Sie über eine 
Störungsdienst-Hotline erreichen.

Information

Sonderaktion für Unternehmer und 
Landwirte die sich für Großanlagen 
interessieren und vorher angemeldet 

haben ab ca. 17 Uhr
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Visitenkarte 
Schmuck, Sicherheit & Komfort bieten moderne Türen 

Haustüren gelten als Visitenkarte des Ei-
genheims. „Manchmal hat man sogar den 
Eindruck, sie dienen als kleines Statussym-
bol für Hausherren“, schmunzelt Tisch-
lermeister Ulrich Renner. Als DOORS-
Vertriebsstützpunkt hat 
Renner das Haustüren-
studio in der Region. 
Der Sitz ist in Reichshof-
Wehnrath. 

Harmonische Optik
„Wichtig bei der Auswahl 
ist, dass Fassade, Fenster, 
und Haustür bestmöglich 
miteinander harmonieren. 
Natürlich muss auch das 
Innendesign zum Gesamt-
stil passen“, weiß Renner. 
Dabei lässt die DOORS- 
Designlinie keine Wün-
sche offen. Ob ein Entree 
für einen trendig-modernen Neubau, eine 
klassische Variante oder Landhaus-
stil, bei Renner sind Sie richtig.

Wo geht der Trend hin? 
Sand, quarz, braun, weiß, schwarz/
anthrazit sowie grün und rot liegen 
bei Türen im Trend. Beim Design 
überwiegen klare Linien, ein- und 
beidseitige Flügel, überdeckende 
Füllungen, gebürstete Oberflächen 

im Holzhaustürbereich und Ganzglas-
füllungen. Aber auch Applikationen aus 
Edelstahl, Echtholz und Echtstein sowie 
Design-Türgriffe sind zeitgemäße Hingu-
cker. „Hinzu kommen mit Digitaldruck 

behandelte Gläser, die insbeson-
dere bei Firmen beliebt sind“, 
weiß Renner. 

Funktionalität & 
Sicherheit
„Optik ist das eine, Qua-
lität, Energieeinsparung, 
Langlebigkeit und Ein-
bruchhemmung das and-
rere. Türen sollten dabei 
noch wartungsarm und 
pflegeleicht sein. Dies 
sind Grundvorausset-
zungen die wir Ihnen 
bieten“, erklärt Ulrich 
Renner. Beim Thema 

Sicherheit zeigen moderne Haustüren, 
was in ihnen steckt. Ver-
deckt liegende Drehbän-
der sind ebenso erhältlich, 
wie automatisch verrie-
gelnde Mehrfachschlösser 
und eine Zutrittskontrolle 
mittels ‘Fingerprint‘ oder 
Transponder. „Erstere hat 
den Vorteil, dass man nicht 
immer nach dem Schlüssel 

suchen muss oder dass die Kinder die Tür 
auch ohne eigenen Schlüssel öffnen kön-
nen“, so Renner. 

Komfort und Barrierefreiheit 
Das automatische Öffnen und Schließen 
sowie das automatische Ver- und Entriegeln 
der Haustür bilden die Trendschwerpunkte 
im Bereich „Komfort und Barrierefreiheit“. 

Mit den automatisierten Ele-
menten kann zum Beispiel die 
Tür mit einer Fernbedienung 
oder durch einen Transponder 
automatisch geöffnet, geschlos-
sen, entriegelt oder verriegelt 
werden. Dabei bleibt die ma-
nuelle Bedienbarkeit natürlich 
ohne jede Einschränkung erhal-
ten. „In diesem Zusammenhang 
sind flache Bodenschwellen 
selbstverständlich Pflicht, damit 
a u c h 

ältere Menschen 
und Menschen, 
die zum Beispiel 
auf  einen Roll-
stuhl angewiesen 
sind, leicht in 
den Hausflur ge-
langen können“, 
bekräftigt der 
Türen-Experte. 
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Spatenstich 
Fußballer klopfen an 

Der Spatenstich zum Stadion Ham-
merhaus in Dieringhausen ist er-
folgte. Mit dabei waren hunderte 
Bürger, Sponsoren und Vereinsmit-
glieder. Zuvor ging es spannend zu 
am Sportplatz. Ehemalige Spieler der 
TuRa trafen sich zu einem letzten 
Spiel auf  Asche.

Mit dabei u.a. Franz Menden (langjäh-
riger Spieler, Trainer und Vorstands-
mitglied), Sascha Jonen (Landesliga-
Spieler aus Kierspe, früher Torjäger der 
1. Mannschaft), Boris Schommers (heute 
Trainer in der Jugend des 1. FC Köln, frü-
her Abteilungsleiter, Trainer und Spieler), 
Tim Bubenzer (fing 1985 in der TuRa-Ju-
gend, Vorstandsmitglied, Trainer und Spie-
ler, später Trainer beim SSV Bergneustadt, 
VFR Marienhagen und BSV Bielstein) und 
die Familie Reinelt, TuRa-Urgesteine: Mi-
chael, Rolf-Dieter und Robin, sowie Volker 
Bach, der extra aus Köln angereist war.

Am Ende setzen sich die Roten mit 5:3 ge-
gen die Schwarzen durch. Georgios Xan-
thoulis, der vom TuS Homburg-Bröltal zur 
TuRa zurückgekommen ist, machte einen 
besonders starken Eindruck. Das letzte 
Tor auf  Asche erzielte Achim Esser, aller-
dings ein Eigentor, nach Flanke von Maik 
Bubenzer köpfte er ins eigene Netz.

Der Abschied von Asche wurde dann mit 
einem großen Feuerwerk, gestiftet von der 
Firma AKAH aus Hunstig gekrönt.

TSV-Vorsitzender Werner Bubenzer und 
Bürgermeister Frank Helmenstein dankten 
den vielen Helfern für Ihren schon gelei-
steten Einsatz. Die Fertigstellung des Sta-
dion Hammerhaus ist für April/Mai 2011 
vorgesehen.
 
Haussammlung
Vom 6. bis 12. Dezember wird die Fußball-
Abteilung TuRa des TSV Dieringhausen 
im Raum Dieringhausen eine Haussamm-

lung durchführen. Dabei werden Spieler, 
Trainer und Eltern der Fußballer im Ein-
satz sein. Der Spendenerlös geht zu 100 
Prozent auf  das Konto zum Stadionbau 
Hammerhaus.

Informationen
Kontakt

Werner Bubenzer
Tel. 02261/72746

wernerbubenzer@t-online.de 
www.tsvdieringhausen.de

28.11.28.11.

92x55.indd   1 13.10.2010   10:13:07
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Versicherungs-Tipp

Krankenversicherung
So finden Sie die ideale Versicherung

Die Wahl der richtigen Krankenversiche-
rung ist eine der wichtigsten strategischen 
Entscheidungen in Ihrem Leben. Sie si-
chern damit Ihr wertvollstes Kapital - näm-
lich Ihre Gesundheit und Ihre Arbeitskraft 
- und legen anhaltende monatliche Fixko-
sten fest.

Wer nicht gleich das erste Angebot einer 
Krankenversicherung annimmt, kann viel 
Geld sparen. Vergleicht man die Ange-
bote, so stellt man bei den Kosten zum 
Teil entscheidende Unterschiede fest: Das 
kann von 60 bis weit über 400 Euro rei-
chen. Auf  ein ganzes Jahr gerechnet belau-
fen sich diese Unterschiede rasant auf  viele 
Tausend Euro.

	 Beitragsrückerstattung 
	 Beitragsstabilität 
	 Abdeckung von Risiken 
	 Tarifwechsel

Sie sollten unter anderem auf  folgende 
Punkte achten: Wie stark werden Ihre mo-
natlichen Beiträge der Krankenversiche-
rung im Alter steigen? Holen Sie auf  jeden 
Fall Unterlagen über die Beitragsstabilität 
einer Krankenversicherung ein: das gün-

stigste Angebot kann sich sonst nämlich 
im Alter zügig als teures Lockvogelangebot 
entpuppen. Sind Ihre Gesundheitsrisiken 
in der Krankenversicherung günstig abgesi-
chert? Sind Spezialbehandlungen in Ihrem 
Tarif  der Krankenversicherung abgedeckt? 
Können Sie zu einem späteren Zeitpunkt 
in einen Tarif  Ihrer Krankenversicherung 
mit besseren Leistungen wechseln? Ver-
schiedene Kassen bieten einen Tarifwech-
sel ohne Gesundheitsprüfung an. Verges-
sen Sie das Krankentagegeld nicht! 

	 freie Arzt- und Krankenhauswahl  
	 freie Wahl Heiltherapien 
	 höhere Zahnersatzleistung

Passt die Krankenversicherungs-Strategie 
zu Ihrer persönlichen Situation? 
Je nachdem, ob Sie bald Kinder wollen, 
Ihrem Alter, medizinischen Vorbedin-
gungen und Ihren Möglichkeiten, selbst 
für verschiedene Ihrer Gesundheitskosten 
bezahlen, kommen ganz andere Kranken-
versicherungsstrategien und damit auch 
Krankenversicherungs-Verträge in Be-
tracht.

Für Beamte ist die Wahl des richtigen PKV-

Partners besonders wichtig und bei den ge-
setzlich Versicherten kann eine private Zu-
satzversicherungen Therapien, die einen 
schnellen & alternativen Heilungsprozess 
vorantreiben, bieten.

Seien Sie deshalb sehr vor-
sichtig: Das kostengün-
stigste Angebot einer 
Krankenversicherung 
ist nicht in jedem Fall 
das Beste“, rät exper-
te Oliver Schuster. 
Gemeinsam er-
arbeiten wir das 
perfekt auf  Sie 
zugeschnitte-
ne „Gesund-
heitspaket“.

Informationen
PeCon Invest
Oliver Schuster

Gut Böke 2
51491 Overath

0 22 06 / 60 88 73
 www.peconinvest.de

oliver.schuster@peconinvest.de

Steuerkanzlei
HEIKE BORRMANN

§

Grünstraße 28
51645 Gummersbach
stb.heike.borrmann@t-online.de

Tel.: 0 22 62. 69 29 69
Fax: 0 22 62. 69 29 39
Mobil: 0170. 4 18 14 20

persönlich

kompetent

leistungsstark

-Ihr zuverlässiger Partner in allen Steuerfragen
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Winterzeit-Unfallzeit
Kein Wertverlust im Schadenfall

Durch unsere neu installierte 
Anlage finden Sie nach 
der Autowäsche keine 

Kalkflecken mehr. 
Osmose Wasser macht‘s möglich

Testen Sie uns!

Nach einem Autounfall gilt die erste Sor-
ge immer den Menschen. Ist sicher, dass 
niemand verletzt und allen geholfen wur-
de, spielt schließlich auch der Zustand der 
Autos eine nicht unerhebliche Rolle für die 
Beteiligten. Das gilt besonders nach einem 
erheblichen oder Totalschaden. „Vielfach 
muss der Ausfall des Fahrzeugs durch ei-
nen Leihwagen, eine Mitfahrgelegenheit 
oder öffentliche Verkehrsmittel aufgefan-
gen werden. Das kann Zeit und Geld ko-
sten, im schlimmsten Fall sogar eine vor-
übergehende deutliche Einschränkung im 
Alltag bedeuten“, so Hans-Peter Banning. 

Unfall! Was tun?
„Notieren Sie Name, Anschrift und Versi-
cherung des Unfallgegners, die Adressen 
von Zeugen, Name und Dienststelle des 
den Unfall aufnehmenden Polizeibeam-
ten“, rät Kfz-Sachverständiger Banning. 
Auch für die Dokumentation des Un-
falls sollte sich Zeit genommen werden. 
„Bestehen Sie zudem darauf, dass ein 
qualifizierter, unabhängiger Kfz-Sachver-
ständiger Ihrer Wahl beauftragt wird, um 
den Schaden zur Beweissicherung zu be-
gutachten. Die Kosten für den Kfz-Sach-
verständigen gehören nach herrschender 
Rechtsprechung zum Schaden und können 

daher im Haftpflichtschadenfall geltend 
gemacht werden“, so der Experte.  Der 
unabhängige Kfz-Sachverständige trägt 
dazu bei, dass auch die gegnerische Versi-
cherung vor unzutreffenden Schadenser-
satzleistungen bewahrt wird. „Lassen Sie 
sich von der Haftpflichtversicherung Ihres 
Unfallgegners nichts empfehlen und nichts 
diktieren. Sie lassen sich ja auch nicht Ihre 
Einkommenssteuererklärung vom Finanz-
amt erstellen“, erläutert Banning schlüssig.
Dies dient allen Versicherungsnehmern, 
die mit ihren Prämien letztlich die Scha-
densbehebung finanzieren.

Bürogemeinschaft der KFZ Sachverständigen
Dirk Schmiedl & Hans-Peter Banning
0 22 96 - 90 07 04 · www.gutachter-wiehl.de

Die Höhe eines eventuellen Wertmin-
derungsanspruches kann in der Regel 
erst durch ein Gutachten belegt werden. 
Ohne unabhängigen Kfz-Sachverstän-
digen verzichten Autofahrer häufig auf 
Wertminderung bis zu mehreren tausend 
Euro.

Merkantile Wertminderung

Zurzeit sind  die Mitarbeiter der „Bunten 
Päckchen“ in Dieringhausen in der hei-
ßen Phase. Gut 400 Päckchen werden für 
Kinder der Region gepackt, um ein we-
nig Extrafreude am Weihnachtsabend zu 
schenken. In Zusammenarbeit mit dem 
Kinderschutzbund, der Oberbergische 
Tafel und dem Kreis- und Stadtjugend-
amt wird aber auch das ganze Jahr über 
Sachhilfe geleistet. Ob Erstausstattung 
oder Schulranzen, Winterbekleidung oder 
Lernspielzeug, hier wird vieles möglich 
gemacht. Das Team um Bianca Marx aus 
Dieringhausen kann Spenden und tatkräf-
tige Hilfe gebrauchen. 

Vor Ort
Bunte Hilfe

Informationen

www.bunte-paeckchen.de

Tel.: 01 71 / 84 63 654
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Frisch, fromm, fröhlich, frei
Über 2 Jahre archivierten fünf Herren die Geschichte des VfL Engelskirchen

Anekdötchen, 253 Dokumente, 287 Fotos 
und 35 Gegenstände trugen die Archivisten 
des VfL Engelskirchen in den vergangenen 
zwei Jahren zusammen. Willi Miebach, Rudi 
Stellberg, Rolf  Egbert, Hartmut Neuhoff  
und Peter Moll trafen sich wöchentlich und 
sortierten, nummerierten und archivierten 
die Fundstücke. Gut, das mit den Herren 
selbst ein großes Stück VFL Geschichte 
am Tisch saß, so konnten zahlreiche Bilder 
auch noch mit den dazugehörigen Sport-
lern und Ereignissen in die Registriersoft-
ware eingepflegt werden. 

Die Geschichte begann unter dem Motto: 
Frisch, fromm, fröhlich, frei, als 1883 der 
Turnverein Engelskirchen gegründet wur-
de. Von 1910 stammt das Archivbild des 
Laufwettbewerb auf  dem provisorischen 
Sportplatz in Engelskirchen-Hardt; Sieger 
damals Edmund Schneppensiefen. 1921 
entstand das Foto der 1.Mannschaft, deren 
Namen heute noch bekannt vorkommen: 
Paul Schröder, Alois Neufeind, Peter Rem-
mel, Albert Remmel, Alfred Miebach, Vik-
tor Tix, Paul Schneider, Hermann West-
phal, sitzend Willi Schlemmer und Willi 
Remmel. Von 1936 ist die Impression vom 
Reckenstein, wo sich der VfL hier mit den 
Gummersbacher Kickern manche heiße 
Schlacht lieferte.
 
Alles Weitere zur Geschichte des Vereins 
kann im Archiv, im Untergeschoss des 
Rathauses in Engelskirchen, begutachtet 
werden. Eine Ausstellung sowie ein An-
ekdötchen-Stammtisch sind in Planung.  
Falls auch Sie noch über weitere Materialien 
des VfL verfü- gen, können Sie sich bei 
Astrid Fian-
daca, im En-
gelskirchener 
Archiv, unter 
der Telefon-
nummer 
02263/83 -
8142 mel-
den.

Energie Tipp 
Bei Eigennutzung genehmigungsfrei

Bisher wurden Photovoltaikanlagen auf-
grund der Bauordnung NRW grundsätz-
lich als baugenehmigungsfrei angesehen, 
solang sie nicht zu einer Nutzungsänderung 
des Gebäudes führten. Am 20.09.2010 hat 
das OVG NRW in einem Beschluss zu ei-
ner Photovolataikanlage auf  einer Reithalle 
festgestellt, dass diese zu einer Nutzungs-
änderung führt.

„Mit einem Erlass an die Bauaufsichtsbe-
hörden des Landes Nordrhein-Westfalen 
entschärft das Ministerium für Wirtschaft, 
Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr des 
Landes NRW diese Thematik“, so der So-
larexperte Markus Klein, von der Regene-
rative Generation. Es wird festgestellt, dass 
Photovoltaikanlagen zu keiner Nutzungs-
änderung führen, wenn die größere Menge 
des erzeugten Stroms selbst genutzt wird. 
Ein nachträgliches Baugenehmigungsver-
fahren ist in diesen Fällen daher nicht er-
forderlich.
 
„Dies gilt auch, wenn Sie Ihren Strom erst 
ins Netz einspeisen und dann wiederum 
vom Anbieter beziehen“, erläutert Klein. 
„Sie müssen also nicht tätig werden.“ Über-
steigt der Anteil der Energie, die  Menge 
die  ins öffentliche Netz eingespeist wird, 
können die Photovoltaikanlagen im Wege 
der Befreiung oder der Ausnahme als nicht 
störender Gewerbebetrieb zugelassen wer-
den.
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Wer durch Engelskirchen schlendert hat 
es womöglich schon bemerkt: Potthof  
verleiht Flügel. „Wir ha-
ben dieses Jahr, 

anlässlich des Weihnachtsmarktes, einfach 
himmlisch dekoriert“, freuen sich die Ex-
perten.

Himmlisches ist aber auch im Weihnachts-
sortiment zu finden. „Schließlich möchte 
man seinen Liebsten ja etwas Besonderes 
unter den Tannenbaum legen“, wissen 
Potthofs. Was wäre da passender als ein 
schönes Schmuckstück, als Überbringer 
der lieben Nachricht. Freundschaft, Aner-

kennung oder auch die große Liebe kön-
nen durch die Unvergänglichkeit eines 
herrlichen Rings, Armreifs oder Kette 

ausgedrückt werden. Dabei zählt nicht in 
erster Linie der materielle Wert, son-

dern der Symbolcharakter des 
Geschenks. „Nach wie vor 
glänzen die Augen beim An-

blick eines liebevoll aus-
gesuchten Accessoires 
und das nicht nur bei 
der Damenwelt“, ver-

rät Frank Potthof.

Zeitlose Eleganz modern in-
terpretiert, bietet etwa die Schmuck-

schmiede Pandora mit ihren schier gren-
zenlosen Kombinationsmöglichkeiten. 

Die edlen Pandora Armbänder schmiegen 
sich wunderschön an jedes Handgelenk, 
auch ein Hingucker ohne Elemente! Aber 
auch ausgefallene Wünsche können erfüllt 
werden. Ob Engel, Herz oder doch ein 
Schweinchen? Die Kollektion ‘Moments 
by Pandora‘ bietet ausgefallene Anhänger 

für jeden Geschmack. An das passende 
Armband angehängt, verleihen sie jedem 
Outfit das gewisse Etwas. Ob Gold, Sil-
ber oder schlichte Lederarmbänder: Mit 
den ausgefallenen Charms lässt sich jedes 
Schmuckstück individuell gestalten und va-
riieren. Juwelier Potthof  aus Engelskirchen 
hat sich dazu einen ganz besonderen Weih-
nachtsrabatt ausgedacht: 
An den drei Weih-
nachtsmarkttagen 
gibt es ein wunder-
schönes Pandora-Sil-
berarmband mit einem 
kleinen Engelchen zu 
himmlischen Preisen.

Vor Ort
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Himmlisches
Moments by Pandora

Informationen
Aktion zum Weihnachtsmarkt

Silbernes Pandora Armband 
mit Engel: nur 60 Euro

 NEU:
Eigene Pandora-Theke 
mit riesiger Auswahl

Werden Sie Mitglied in unserem Vertriebsteam. 
Wir freuen uns auf Sie! 

MedienVerlag Rheinberg | Oberberg
Escher Weg 2 · 51545 Waldbröl

Tel.: +49 (0) 22 62 - 72 90 123 · mail@der-medienverlag.de

Sie sind freundlich, zuverlässig, serviceorientiert, 
flexibel und engagiert? 

Lieben die Arbeit mit Menschen?

Das ist gut, denn wir suchen: 
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Kaiserstr. 29
51643 Gummersbach             
Tel: 0 22 61 - 6 70 11
Fax: 0 22 61 - 2 28 58
info-gm@happ-reisen.de

Kölnerstr. 4
51645 Gummersbach
Tel 0 22 61 - 5 20 22
Fax 0 22 61 - 5 99 79
info-gd@happ-reisen.de

Hauptstr. 46 
51491 Overath 
Tel 0 22 06 - 69 99
Fax 0 22 06 - 8 05 55
info-ov@happ-reisen.de

Dichtheitsprüfung
Bürgerberatungsstunde

Kanalsanierung
Ihr Spezialist vor Ort

Mit § 61 a des Landeswassergesetzes NRW 
wurde geregelt, dass Eigentümer von 
Hausgrundstücken ihre Abwasserleitungen 
auf  Dichtheit prüfen lassen müssen. 

Rund um das Thema „Dichtheitsprüfung 
von privaten Abwasseranlagen“ bietet die 
Gemeinde Engelskirchen ab sofort jeden 
Donnerstag von 16 – 17 Uhr eine Bürger-
beratungsstunde an.

Die Bürgerberatung findet im Rathaus der 
Gemeinde Engelskirchen, Engels-Platz 4, 
51766 Engelskirchen, in den Zimmern 9 
und 14 statt.

Ihr Fachunternehmen für Kanalsanierungen

Informationen

Dichtheitsprüfung von Rohren 
und Kanälen, warum?

Undichte Grundleitungen stellen eine 
Gefahr für unsere Umwelt dar. 

Grundwasser und Boden sind durch aus 
dem Kanalnetz austretendes Schmutz-

wasser akut gefährdet.

Das Wasserhaushaltsgesetz
Das Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

schreibt vor, dass Betriebe ihre Abwas-
serleitungen regelmäßig auf Dichtheit 
kontrollieren lassen müssen. Die Dicht-
heitsprüfung ist von einem anerkannten 

Fachbetrieb durchzuführen und der 
Nachweis durch den Betreiber bei der 

zuständigen Behörde einzureichen.

Prüfverfahren und Zeitspanne 
für die Dichtheitsprüfung

Entwässerungsanlagen sind nach DIN 
1986-3, DIN EN 752-7 und 

den Bestimmungen der jeweiligen 
Abwassersatzungen zu betreiben und 

instand zu halten. Sie sind durch regel-
mäßige Zustandserfassung auf ein-

wandfreie Funktion und Mängelfreiheit 
zu prüfen und durch entsprechende 

Instandhaltungsmaßnahmen in
betriebsbereitem und betriebssicherem

Zustand zu halten.

Anerkannter Fachbetrieb
Anerkannte Fachbetriebe prüfen 

Abwasserleitungen und -anlagen mit 
Wasser oder Luft. Der zertifizierte 

Fachbetrieb führt elektronisch gesteu-
erte Prüfung durch. Das Prüfprotokoll 
gibt Aufschluß über den Zustand des 

geprüften Rohrabschnitts.

Die zügige und genaue Abwicklung von 
Industrieobjekten aller Art zeichnet das 
Bauunternehmen Koch besonders aus und 
lässt es in der oberbergischen Firmenland-
schaft und darüber hinaus zu einem gern 
genommen Partner werden. „Aufgrund un-
serer langjährigen Erfahrung im Industrie-
bau sind wir bestrebt einen störungsfreien 
Ablauf  der Produktion zu gewährleisten“, 
versichert Koch. Eine Rundumbetreuung 
vor, während und nach der Bauphase, ge-
hört zum selbstverständlichen Service.

„Natürlich stehen wir auch beim Thema 
Dichtigkeitsprüfung an Ihrer Seite“, ver-
sichert Holger Koch. Ob gewerblich oder 
privat, Kanalsanierung in offener und ge-
schlossener Bauweise, Bauunternehmen 
Koch ist Ihr Ansprechpartner. „Fachge-
recht, störungsfrei und termingerecht, da-
rauf  können Sie sich verlassen“, so Koch.
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Mickoleit Media-Design · Am Faulenberg 9 · 51674 Wiehl
Tel.: 0 22 62 - 72 90 123  · Fax: 0 22 62 - 72 90 121
info@mickoleit-media.de · www.mickoleit-media.de

Ab 1706, also seit über 300 Jahren, wird in 
Lindlar am 7. Januar der Heilige Reinoldus 
von den Steinhauern verehrt. „Am Frei-
tag um 9.30 Uhr beginnen wir mit einem 
Festgottesdienst in die Pfarrkirche Sankt 
Severin“, lädt Voritzender Stefan Blum-
berg ein. Traditionell findet in Verbindung 
mit dem Reinoldusfest eine Theaterauffüh-
rung statt. Der Erlös wird einem sozialen 
Zweck zugeführt. Zur Aufführung kommt 
das Stück „Schlachtfest bei Schmidt“, un-
ter der Regie von Norbert Lenzhölzer. Das 
bewährte Theaterteam wird dafür sorgen, 
dass beim Lachen kein Auge trocken bleibt. 
Die Veranstaltungen finden im Kulturzen-
trum Lindlar statt. Einlass ist eine Stunde 
vor Beginn. In den Pausen wird traditionell 
Pferdesauerbraten angeboten.

„Gegenüber den letzten Jahren gibt es ei-
nige Änderungen. Da wir aus Sicherheits-
gründen weniger Plätze zur Verfügung ha-

Sankt Reinoldus Steinhauergilde 
„Schlachtfest bei Schmidt“

Hulda & Artur
Krügers Diamanthochzeit

ben, müssen wir nach 15 Jahren leider die 
Eintrittspreise auf  10 Euro erhöhen“, bittet 
Blumberg um Verständnis. Alle Besucher, 
die das Reinoldustheater wie gewohnt an 
Tischen mit Bewirtung erleben möchten, 
haben hierzu von Donnerstag bis Samstag 
Gelegenheit. Am Sonntag ist das Kultur-
zentrum mit Sitzreihen bestuhlt.

Aufführungen

Donnerstag, 
13. Januar 2011 um 19 Uhr,

Freitag, 
14. Januar 2011 um 19 Uhr,

Samstag, 
15. Januar 2011 um 19 Uhr.

Sonntag, 
16. Januar 2011 um 16 Uhr

Der Kartenvorverkauf 
für das Reinoldustheater beginnt 

am 29. November.
Karten können bei Spielwaren Pfeifer 

erworben werden.
Ab dem 30. November können 

zusätzlich Karten unter der
Telefonnummer: 0152/07 07 32 17 

sowie per Mail:
 reinolduskarten@t-online.de

reserviert werden.

Sechs Kilometer voneinander entfernt 
wuchsen Hulda und Artur Krüger, die heu-
er Diamanthochzeit feierten, am Schwar-
zen Meer, im heutigen Moldawien auf. Auf  
einer Hochzeitsfeier lernten sich Artur und 
Hulda dann im Kreis Nauen kennen. „Das 
17-jährige, blonde Mädchen hat mir sofort 
gefallen“, strahlt Artur Krüger. Doch auch 
sie schien interessiert zu sein. Drei Wochen 
später heirateten die beiden. Die ersten 
fünf  Kinder der Krügers wurden zwischen 
1951 und 1957 in der ehemaligen DDR 
geboren. Ihren 60. Hochzeitstag feierten 
die Krügers im kleinen Kreise, bei einem 
Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 
in Ründeroth. Pfarrer Horst Schartenberg 
lies in seiner Andacht nochmals die schö-
nen und bewegendsten Momente der Krü-
gers Revue passieren. Abends warteten 
noch weitere Highlights auf  das Diamant-
brautpaar, welche Sohn Thomas Krüger 
seines Zeichen "königlicher Hofmusikant" 
der KG Rot-Weiß Denklingen extra für die 
beiden organisiert hatte.
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Schlosserstraße 33
51789 Lindlar

Industriepark Klause
Tel.: 0 22 66 - 47 35 830
Fax: 0 22 66 - 47 35 849

www.giardino.de
mail@giardino.de

Grillen im Winter ist ein echtes Erlebnis
GIARDINO bietet auch für die Wintersaison tolle Ideen für draußen

Grillen macht nicht nur im Sommer Spaß, 
sondern ist auch im Winter ein echtes Ver-
gnügen. Für viele Grillfans beginnt mit 
den kalten Tagen die zweite BBQ-Saison. 
Probieren Sie es am besten selber einmal 
aus und laden Freunde und Bekannte zu 
einer Winter-Grill-Party ein. Damit dies zu 
einem echten Erlebnis wird, steht Ihnen im 
GIARDINO in Lindlar sowie im Online-
shop unter www.bbq-shop24.de ganzjährig 
ein großes Grillsortiment zur Verfügung.

Für einen gelungenen Winter-Grill-Abend 
spielt aber nicht nur ein schönes Ambiente 

und die richtige Ausrü-
stung eine Rolle. Fol-
gende Tipps können 
außerdem wertvoll sein: 
Nutzen Sie am besten 
einen Grill mit Deckel, 
damit das Grillgut vor 
Kälte geschützt wird 
und die Hitze gespei-
chert bleibt. Für einen 
Holzkohlegrill ist der 
Einsatz von Briketts 
zu empfehlen, da sie 
länger heiß bleiben als 
normale Holzkohle.

Im GIARDINO und im Onlineshop BBQ-
shop24.de finden Sie auch einige Geschen-
kideen zu Weihnachten. Wer Kreativität 
beim Schenken beweisen und einen Grill-
Fan glücklich machen möchte, sollte ein 
Weihnachtsgeschenk mit „Feuer“ wählen. 
Anstatt Pyjama oder Stricksocken stellt das 
passende BBQ-Zubehör eine hervorra-
gende Alternative unter dem Tannenbaum 
dar. Im Lindlarer „Glaspalast“ im Indus-
triepark Klause findet man alles, was das 
Grill-Herz höher schlagen lässt. Die Grills 
und Zubehörartikel von Markenherstellern 
wie Weber, Outdoorchef, Napoleon, Thü-

ros, Farmer, Big Green Egg und Steven 
Raichlen lassen kaum Wünsche offen.
Ein Highlight vor allem für Besitzer von 
Kugelgrills ist das neue Gourmet BBQ 
System von Weber. Mit einem Pfannenauf-
satz, einem Wokeinsatz und weiteren Sets 
lassen sich die One Touch-Grills von We-
ber mit 57 cm Durchmesser kinderleicht 
aufrüsten. Damit Ihr Holzkohlegrill schnell 
auf  Touren kommt gibt es das praktische 
Anzünd-Set Rapidfire und den elektrischen 
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Kamin- und Grillanzünder Looftlighter, 
der nicht nur Ihren Grill, sondern auch 
Ihren Kamin in weniger als einer Minute 
zum Glühen bringt. Bestens gerüstet für 
einen Grill-Abend im Winter ist man mit 
dem Starter-Set von Steven Raichlen, das 
mit Lederhandschuhen,

Küchenzange, Grillbürste, Thermometer 
und Rezepttipps das ideale Geschenk ist. 
Und wer auf  der Suche nach einem edlen 
Accessoire ist, macht mit einem Edelstahl-
Grillbesteck oder schicken Salz- und Pfef-
fer-Mühlen von Weber nichts verkehrt. 
Natürlich sind im GIARDINO und unter 
www.bbq-shop24.de noch viele weitere 
Artikel zu finden, die bei jedem Grillfan 
das Herz höher schlagen lassen.

Eissporthalle Wiehl

www.wiehl.de www.fb.me/stadtwiehl
Freizeit- und Sportstätten Wiehl · Mühlenstraße 23 · 51674 Wiehl · Telefon (0 22 62) 9 77 22

DISCO
auf dem Eis

JEDEN 1. SAMSTAG 
IM MONAT

20.00 – 22.00 UHR

Erweitertes Kursprogramm
· Rehasport für Kinder und Jugendliche
· YOGA für alle

Präventionskurse
· Wirbelsäulengymnastik
· Seniorensport
· Osteoporosetraining

Neu in der Physiotherapie
· Kiefergelenksbehandlung bei CMD
· Intensive Schmerztherapie

Gemeinschaftspraxis 
Berfeld & Partner
Overather Straße 15 · Engelskirchen
02263 80 19 90 · www.looperphysio.de

Informationen

Das GIARDINO baut für Sie um! 
 

Die große Ausstellung exklusiver 
Gartenmöbel im „Glaspalast“ in Lindlar 

bleibt daher vom 27.12.2010 bis 
einschließlich 04.01.2011 geschlossen. 

An allen anderen Tagen hat das 
GIARDINO auch in den Wintermonaten 

für Sie geöffnet.

Findus
Von Hühnern, Mucklas und Peterson

Der alte Pettersson wohnt mit seinem Ka-
ter Findus auf  einem alten Bauernhof. Die
Leute behaupten er sei verrückt, aber ob 
man das glauben soll? Jedenfalls ist Pet-
tersson schon ein bisschen vergesslich 
und zerstreut, und ihm und seinem Kater 
Findus passieren die merkwürdigsten Ge-
schichten. Da versucht er, eine Geburts-
tagstorte für Findus zu backen und muss 
dafür erst noch einen Stier überlisten, oder 
er bemüht sich verzweifelt, sein Gemüse-
beet vor wildgewordenen Hühnern, Kühen 
und Schweinen zu bewahren. Pettersson 
und Findus zeigen mit ihren quirligen Ak-
tionen auf  der Bühne, dass das Landleben 
bei ihnen alles andere als eintönig ist.

Alle kleinen und großen Kinder kennen 
den schrulligen alten Pettersson und sei-

nen vorwitzigen Kater Findus. Die Kin-
derbuchreihe von Sven Nordquist, die 
Zeichentrickserie und die vier Kinofilme 
wurden in vielen Ländern ein Riesener-
folg. Jetzt treibt Findus gemeinsam mit den 
sprechenden, dummen, weißen Hühnern 
und den kleinen Mucklas seine Späße auf  
der Bühne des Schauspielstudios Oberberg 
in Wiehl an der Grundschule.

Termine
Dezember

Pettersson und Findus
01.12., 03.12.,7.12.,15.12., 

17.12. 17 Uhr
 

05.12.,11.12.,12.12.,18.12., 
19.12. 16 Uhr

Kartenvorverkauf: 
Wiehl-Ticket, Bahnhofstraße 1, 

Tel. 0 22 62 / 99 285
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Wiehl

Engelskirchen

Bergneustadt

www.mastmode.de

Gummersbach
Waldbröl

2 x in Gummersbach
Kaiserstraße 12 & 34-36 

Young Fashion zieht um
&

Damenmode zieht ein

Einfach gut angezogen

feminin & sportlich

                   Kollektion

ab sofort auch in Wiehl.

„Da machen wir alle mit“, war das durchweg 
positive Resümee der Kindergärtnerinnen 
der Gemeinde Lindlar. Tessa Hahn, Che-
fin der Sparkasse, hatte ins Foyer geladen, 
um eine gemeindeweite Aktion zu starten. 
„Von unseren Erlösen aus dem PS-Sparen 
möchten wir dieses Mal das Projekt ‘Mut 
tut gut‘ unterstützen“, so Hahn. Die 
Gewalt-Präventionskampagne „Mut 
tut gut“ leitet Kinder und Jugendli-
che zu einem respektvollen Mitei-
nander und sicherem Auftreten im 
Alltag an. „Wir wollen alle Lindlarer 
Kindergärten gleichzeitig in den Ge-
nuss der Kurse bringen“, so die Idee 
der Sparkassenfrau. Durch gezieltes 
Training werden Kinder in ihrer 
Wahrnehmung geschult und lernen 
auf  ihr Bauchgefühl zu hören. „Das 
kann ein ganzes Klima ändern“, sind 
die Pädagogen überzeugt und wis-
sen die Eltern mit im Boot. „Schön 
wäre es, wenn dieses Training auch in 
den Schulen fortgeführt würde“, ist 
der Wunsch der Kindergärtnerinnen. 
Eine Anregung, die Hahn sofort auf-
nahm. „Wenn es uns gelänge, in allen 
Kindergärten und Schulen einen aus-
gebildeten ‘Mut tut Gut-Trainer‘ zu 
haben, könnten wir das Programm 
konsequent weiterführen.“ Die Kin-
dergärtnerinnen erklärten sofort ihre 
Bereitschaft sich schulen zu lassen. 
„Wir haben hier einen tollen Anfang 
gemacht um dauerhaft ein liebevolles 

und respektvolles Miteinan-
der zu erreichen“, ist sich 
Tessa Hahn sicher.
   
Interessierte finden auf  der 
Internetseite www.mut-
tut-gut-rheinland.de noch 
weitere Informationen zum 
Kursangebot, der Anmel-
dung und Tipps für Eltern 
und Kinder zur aktiven 
Gewaltprävention.

Bei Erwerb eines PS-Loses der Kreisspar-
kasse Köln unterstützen Sie vielfältige sozi-
ale Aktionen in Ihrer Gemeinde.Mit jedem 
gekauften Los spenden Sie 0,25 Euro an 
die PS-Zweckerträge. Schon ab fünf  Euro 
monatlich sind Sie dabei und können zu-
sätzlich bis zu 250.000 Euro gewinnen.

Mut tut auch Dir gut
Gewalt-Präventionskampagne unterstützt
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Riestern Sie mit 
Jetzt mitnehmen, was geht

Lassen auch Sie hunderte Euros auf  der 
Strasse liegen? „Dabei müssen Sie sich noch 
nicht einmal bücken, um einen satten Pro-
fit zu machen“, verspricht R+V Experte 
Gerion Hölper. Gemeinsam mit Jesica Ro-
denkirchen  betreut er die Kunden in En-
gelskirchen. Frau Paulick ist in der Diering-
hausener Filiale für Sie da. Die Experten 
beraten Sie zu Sach-, Haftpflicht- und Be-

rufsunfähigkeits-
versicherungen, 
sowie über alle 
weiteren Absiche-
rungen im Alltag.

„Eine gut durch-
dachte Altervor-
sorge ist heutzuta-
ge unentbehrlich“, 
rät Paulick drin-
gend Vorsorge zu 

treffen und Förderungen mit zu nehmen. 

Union Investment, der Marktführer in Sa-
chen Riester-Rente, bietet in Kooperation 
mit den Volksbanken Raiffeisenbanken 
den Riester-Fondssparplan „UniProfi-
Rente 4P“an. Neben möglichen Steu-
ervorteilen und staatlicher Förderung 
besteht hierbei auch die Chance auf  Ka-
pitalzuwächse an globalen Aktien-und 
Rentenmärkten. Die eingezahlten Be-
träge und Zulagen werden zu Beginn 
der Auszahlphase zu 100% garantiert. 

„Durch Zu-
lagen und 
Steuervorteile 
erhalten Sie 
eine staatliche 
Förderung von 
mindestens 25 
Prozent“, weiß 
Rodenkirchen.

1,7 Millionen 
Menschen ha-
ben erkannt: 

Jeder Tag ist 
Geld! „Aber 
immer noch las-
sen viel zu viele 
Menschen gutes 
Geld einfach 
liegen. Wir be-
raten Sie gerne 
zur optimalen 
Ausschöpfung 
von staatlichen 
Möglichkeiten der Förderung und der Steu-
erersparnis“, lädt Hölper zum Gespräch ein.
Die steuerlich geförderte Höchstgren-
ze beträgt 2.100 Euro. Mit der Uni-
ProfiRente 4P der Union Investment 
haben Sie folgende Möglichkeiten:

Informationen

Wussten Sie schon, als Mitglied der 
Volksbank erhalten sie bei den R+V 

Versicherungen besondere 
Vergünstigungen. 

Mit attraktiven Absicherungspaketen 
sparen Sie noch einmal.

185 Euro pro Jahr 
Kinderzulage

Kinder vor 
01. Januar 2008 

154 Euro pro Jahr 
Erwachsene: 
Grundzulage

300 Euro pro Jahr 
Kinderzulage

Kinder ab 
01. Januar 2008 

200 Euro einmalig 
Bonuszulage

Berufstätige bis 
25 Jahre

Wer sich noch in diesem Jahr entschei-
det zu „riestern“ kann die Bonuszah-
lungen für 2010 noch voll mitnehmen.

Zukunftspreis
Gemeinsam zum Ziel

„Oberbergische Institutionen und Ver-
eine setzen sich innovativ und engagiert 
mit dem demografischen Wandel ausei-
nander“, resümierte Landrat Hagen Jobi 

angesichts der Preisverleihung des Zu-
kunftspreis Demografie 2010 in der 
Volksbank Wiehl, erfreut. „Kooperati-
on um gemeinsam dem Ziel ein Stück 
näher zu kommen“, lautete das Motto 

in diesem Jahr.  

Den 1. Preis erhielt das Waldbröler The-
aterprojekt „Konferenz der Vögel“. Der 
2. Preis ging an den „Demografiear-
beitskreis Kreuzberg und Umgebung“. 
Initiiert wurde ein Betreuungsangebot 
„13+“ für die ortsansässige Gemein-
schaftsgrundschule. Den 3. Preis erzielte 
das Demenz-Café im Senioren-Zentrum 

Bethel in Wiehl. Ausgezeichnet wurde der 
Kooperationspartner OASe, Offene Arbeit 
der Senioren der Stadt Wiehl. In den Be-
reichen „Schule und Bildung“ und „Wirt-
schaft“ wurden zwei  Sonderpreise verlie-
hen. Das Projekt „BESTE Chancen“ der 
berufsvorbereitenden Schule für Technik, 
in Wiehl-Bielstein, erhielt eine Auszeich-
nung und auch das Gemeinschafts-Pro-
jekt aus den Kommunen Radevormwald 
und Hückeswagen zur „demografieorien-
tierten Personalarbeit. Insgesamt 23 Teil-
nehmerpreise und 10.000 Euro Preisgeld 
konnte Ingo Stockhausen, Vorstandsvor-
sitzender der Volksbank Oberberg e.G. an 
die engagierten Teams verleihen.
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Verlag
Redaktions- 

und Anzeigenschluß 
für die nächste Ausgabe 

27.02.2011
Ihr heißer Draht zur Redaktion:

redaktion@der-medienverlag.de

Allgemeiner Kontakt zum Verlag:
mail@der-medienverlag.de

Eishockey Wiehl
Heimspieltermine TuS 

Wiehl 
Saison 2010/11

28.11. 
TuS Wiehl : Neuss 1b

05.12. 
TuS Wiehl : Nordhorn

19.12.
TuS Wiehl : SV Krefeld

16.01.
TuS Wiehl : Grefrather EG

23.01.
TuS Wiehl : Bergisch Land

06.02.
TuS Wiehl : Aachener EV

Bergische Weihnacht 
Adventssonntag der besonderen Art

Weihnachtsmärkte gibt es mittlerwei-
le wie Sand am Meer. Oft geht es aber 
zwischen Budenzauber und Glühwein, 
Kitsch und Kommerz nur um den Ab-
satz von Ramschware, die selten vorweih-
nachtliche Gefühle aufkommen lassen.   

Anders in Frielingsdorf
Unter dem Titel „Bergische Weihnacht in 
Frielingsdorf“ erwartet die Besucher am 4. 
Adventssonntag (19.12.) von 15.30 - 18.30 
Uhr auf  dem Kirchplatz neben der Kirche 
- zum dritten Mal nach der vielbeachteten 
Premiere 2005 in Fenke - ein abwechslungs-
reiches, handgemachtes Unterhaltungspro-
gramm: Zwischen Buden und großer Show-
bühne laden die Frielingsdorfer Ortsvereine 
in einem einmaligen Gemeinschaftspro-
jekt zu weihnachtlichen Darbietungen 
kleiner und großer Künstler, inmitten 
von allerhand duftenden, selbstgebacke-
nen, frischen Leckereien und Getränken.

Besonders attraktiv dürfte die Wiederauf-
nahme des satirischen Krippenspiels „Ber-
gische Weihnacht“ mit Mundart und Ge-
sang sein. In diesem Jahr sind die Szenen 
noch um die Hatz (Text und Regie: Werner 
Kronenberg, musikalische Leitung: Tho-
mas Braun). Nach dem großartigen Erfolg 
von 2005 und 2007 haben rund 30 orts-
ansässige Darsteller wieder drei klassische 
Weihnachtsszenen (Herbergssuche, Hir-
tenszene und Besuch der Heiligen 3 Kö-
nige) zum Schmunzeln einstudiert und mit 
allerlei lokalen Anspielungen und leicht 
karnevalistischen Anklängen gewürzt, 
schließlich liegt Weihnachten mitten zwi-

schen dem Elften im Elften und der neuen 
Session. Der Text ist für diese dritte Auf-
führung erweitert, aktualisiert und um ei-
nige Figuren ergänzt worden. Der Stamm 
der Mitspieler von 2005 und 2007 ist wie-
der dabei, neue Talente sind dazu gestoßen.
So ist das neue Lokalensemble „Stern-
schnuppe“ erweitert worden. ̀ Bethlehem is 
üverall!` wird für große Heiterkeit sorgen, 
sind sich die Organisatoren sicher. „Wenn 
die letzten Geschenke besorgt, der Baum 
bereits geschlagen und die Weihnachtsgans 
fast schon gerupft sind, steht am Sonntag, 
dem 19.12.einem Besuch mit Kind und Ke-
gel in Frielingsdorf  nichts mehr im Wege“, 
laden die Frielingsdorfer Ortsvereine ein.

Extrem 
Crosslauf Meerhardt Extreme 2011

„Meerhardt Extreme 2011“, die sport-
liche Herausforderung für Liebhaber von 
Cross-, Berg- und anspruchsvollen Land-
schaftsläufen. Auf  der vermessenen 10 
Kilometer langen Strecke, quer durch die 
Meerhardt in Dieringhausen, sind ins-
gesamt 310 Höhenmeter zu bewältigen.
Am 5. Februar 2011 lädt der TSV Diering-
hausen wieder zu einer Veranstaltung ein, 
die eingebettet in eine hervorragende In-
frastruktur, zu einem Erlebnis für die Läu-
fer werden soll. Ausschreibung, Strecken-
plan und viele weitere Infos findet man auf  
der Internetseite des TSV Lauftreffs „run-
ning & more“. www.runningandmore.de
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Arbeit im Bild  
Fotoausstellung in der Sparkasse

Alpenpanoramen und Blumenwiesen dür-
fen die Besucher der Fotoausstellung am 
Nikolaustag, in der Sparkasse in Wiehl, 
nicht erwarten. „Arbeitswelten ist ein Pro-
jekt bei dem wir die ‘Aggerfotografen‘ ge-
beten haben einmal Firmen und Betriebe 

der Umgebung zu besuchen“, erläu-
tert Wolfgang Abegg, Pressesprecher 
der Sparkasse der Homburgischen 
Gemeinden, das Konzept der Aus-
stellung. Die Fotofreunde aus dem 
Bergischen haben dabei Details ein-

gefangen, die zumindest für 
den Betrachter nicht alltäg-
lich sind. Das reicht von der 
filigranen Handarbeit an 
einer Prothese, bis hin zum 
scharfen Blick des Zahn- arztes, bei der Behandlung. Wer also der 

Hundefriseurin über die Schul-
ter schauen mag, dem Drucker 
auf  die Finger blicken will oder 
einfach mal ein paar Einsichten 
in die oberbergische Arbeits-
welt erlangen möchte, ist herz-
lich eingeladen am 6. Dezem-
ber 19 Uhr, in die Sparkasse der 
Homburgischen Gemeinden, 
in Wiehl. 

THERMOPLAN
GmbH

Meisterbetrieb

Sanitär · Heizung · Klima

Wärmepumpen · Geothermie 

Thermoplan GmbH · Bergische Str. 12 · 51766 Engelskirchen 
Tel.: 0 22 63 / 95 23 07 · Fax: 0 22 63 / 95 23 08
Mobil: 01 62 / 4 28 40 25 · e-mail: info@thermoplan-gmbh.de
Internet: www.thermoplan-gmbh.de

Die clevere Alternative!

 
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Informationen unter: 
     02262 76260

Zur Sicherheit!
Der Johanniter-Hausnotruf.
Per Knopfdruck auf den Sender an Ihrem Handgelenk 
oder einer Kette sind Sie mit unserer Zentrale verbunden. 
Im Notfall erreichen Sie uns schnell. 
Wir schicken Hilfe.

Kleine Picassos
Kinder Kunst Kurse

Nach den Weihnachtsferien starten wie-
der die Kurse der Kleinen Picasso AG. 
Die Wallefelder Künstlerin Ragna Sichel-
schmidt fördert mit großer Hingabe die 
Kreativität junger Talente. Vergnügliches 
Lernen der künstlerischen Möglichkeiten, 
unverkrampfter Umgang mit Unbe-
kanntem, Mut zur Konsequenz sowie-
Ausdauer und Schärfung des Blicks sind 
Bestandteile ihrer Arbeit mit den Kids. In 
animierender Atelieratmosphäre entsteht 
Raum für selbstbestimmtes, schöpferisch 
- gestalterisches Handeln. Unter professi-
oneller und individueller Betreuung wird in 
kleinen Gruppen gearbeitet. Information 
und Anmeldung bei Ragna Sichelschmidt 
unter Tel.: 0 22 63 - 606 86.

Informationen

Dienstag, 11. Januar, 
16 bis 17.30 Uhr, für Kinder ab 11 J.

Mittwoch, 12. Januar, 
16 bis 17.30 Uhr, für Kinder ab 8 J.

Gemeinsam basteln
Lebendiger Kindergartenalltag

„Das muss ich Dir unbedingt zeigen“, 
strahlt Melina während sie ungeduldig vor 
der geschlossenen Tür ihres Kindergartens 
wartet. Wenn in Osberghausen eine Schlan-
gen vor der Johanniter-Kindertagesstätte 
stehen, ist traditioneller Weihnachtsmarkt. 
„Ich komme jedes Jahr und nehme mir ei-
nen Kranz und ein selbstgebasteltes Stück 
mit“, so eine ältere Dame aus der Nach-
barschaft. Seit September haben Eltern 
und Erzieherinnen für den Basar mehr als 
300 Teile in Handwerksarbeit angefertigt. 
Rentiere, Engel und Weihnachtsmänner 
bevölkern den Gruppenraum. Vogelfut-
terspender, Advents-
herzen und lustige 
Blumentopf-engel 
finden rasch ihre 
Liebhaber. „In die-
sem Jahr waren wirk-
lich alle besonders 
kreativ und fleißig“, 
freut sich Leiterin 
Andrea Könen. „Wir 

haben aber auch schon halb professionelle 
Arbeitsteilung gemacht“, verrät sie. So gab 
es Sägespezialisten, Handarbeitsgruppen, 
Malerinnen und eine Kollegin, die fast alle 
Gesichter kreierte. Hinter dem Backstand 
sitzen derweil zwei junge Damen und kur-
beln das Geschäft an. „Wenn Du zu den 
Keksen auch noch ne Kerze kaufst, wird `s 
gemütlich“, verspricht Melina. 

„Es ist schön zu sehen, wie stolz die Kin-
der auf  das Gebastelte sind und wie viele 
Eltern sich beteiligt haben“, dankt Kö-
nen für den Einsatz. Mehmet hat derweil 
seinen Vater vom Kauf  eines Rentieres 
überzeugt. „Das ‘Geyik‘ musst Du aber 
nach Hause tragen“, lacht der Vater und 
da hat Mehmet schon wieder ein neues 
Wort gelernt. Bevor aber mit den Errun-
genschaften der Heimweg angetreten wird, 
läuten alle bei Kaffee und Kuchen die na-
hende Adventszeit ein.

Dipl.-Fw. & Steuerberater

Alexander Boeckers

Auf der Brück 54
51645 Gummersbach
Tel.: 02261/913449-0
Fax: 02261/913449-9

Dipl.-Bw. & Steuerberater

Rolf Köster

Pernzestr. 8
51647 Gummersbach
Tel.: 02354/7094-0
Fax: 02354/7094-29



Beratung · Planung · Installation
Als etabliertes Solarstromunternehmen planen und vertreiben 
wir Photovoltaikanlagen von S bis XXL in der Region. Seit 2005 
konnten wir rund 6.000 kWp installieren. Diese jährliche Strom-
produktion reicht aus, um 1200 Vier-Personenhaushalte mit 
einem durchschnittlichen Stromverbrauch zu versorgen.

Im vergangenen Jahr haben wir unser Engagement in diesem 
Bereich weiter verstärkt. Aufgrund einer besonders günstigen 
Preissituation, attraktiven Kreditzinsen und der stetig zuneh-
menden Nachfrage, konnten wir für 2009 Neuanlagen in der 
Größenordnung von 1,8 Megawatt installieren, 2010 werden wir 
diese Installationsleistung sogar verdoppeln.

Unsere Leistungen für den Kunden umfassen dabei:

• Beratung und Einführung in das Thema Solarstrom
• Planung und Projektierung von Solarstromanlagen
• Individuelle Ertragsprognose und Renditeberechnung
• Abwicklung mit dem Energieversorger und der 
	 Bundesnetzagentur
• Lieferung sämtlicher Komponenten
• Schlüsselfertige Montage und Inbetriebnahme 

Unser Beratungsangebot ist dabei kostenfrei und unverbindlich. 
Der Kunde erhält in diesem Rahmen eine Ertragsprognose und 
eine darauf aufbauende Renditeberechnung.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!
Ihr Team der „Regenerativen Generation“
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28 x im Oberbergischen Land   ...und bald auch in Niederseßmar

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Was uns antreibt:

„Ein Lächeln im Gesicht
meines Kunden“
Guido Verwied,
Hückeswagen/
Radevormwald

„Menschen, 
die mir vertrauen“
Stefan Weise, 
Bergneustadt

„Freude an der Arbeit“
Jörn Richling, 
Engelskirchen

„Arbeiten, wo ich 
zu Hause bin“
Heiko Greisner, 
Nümbrecht

„Jeder Tag als neue
Herausforderung“
Michael Eiteneuer, 
Wiehl

„Leistung ohne Druck“
Henning Zöller, 
Gummersbach

„Verantwortung für
meine Mitarbeiter und
meine Kunden“
Hartmut Lübke, 
Reichshof

„Entscheidungsfreiheit“
Achim Krumm, 
Waldbröl

„Der Umgang mit
Menschen“
Achim Langhein, 
Morsbach


